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Karlsruher Tagbtatt
il^ ? » ^ vrc : S : monatl. fr« Haus durch Träger

durch di« Po» 2 .10 M (einschl . 56 A Postb -sör.
Ij^ aSBebübren) jujüb I . 42 -! Bestellaeld . In un»
Wfi u^ elrdästsftcllen oder Äaenmren abseholt 1.80 JC .
»o . <" wlcrschcin« n der Zeitung infolge kvberrr G«-
[»„

' bat der Bezi«ber kein « Anlvriiche . Abbeftellunae »
>y,^ en nur bis zum 25. ein« s Monats angenommen
l? '

I tt -~ — E > n,elverkau « svrr . S : WerkiagS
» r . / , Sonn - und Feiertags 15 4 . — Anzeige « «
SRfui ' e : die »ehngewaltene Nonvaretllezeile SZ J .
iSfe e»eile 1-2ö an erster Stelle 1.50 Jl . Ge»

Badische Morgenzeitung
mit

_ . .. . . .. . . . . . .. . . .. .. Industrie - und Handelszeiiung
V?j

" W>ts- und Famili«nanzeigen crmätzigrer Preis .
v *~r

'inL^ ^der&oIung Rabatt nach Tarif , der bei Nicht» . . , - j .. . t %. //
«EfeuÄ 'sÄ «-ar. 1756 und der Wochenschrift „D » e Pyramide Gegr. 1756

Chefredakteur und verantwortlich für den volttnche »
iiild wirtschastsvolitischen Teil : Dr . Gg. Ä t

^
i r n er .

für Baden . Lokales und Gvort : Fred Seeg . lür
Feuilleton . . Pyramide und Musik : Karl 3 ov o .
für Inserat «: H Schriever : samtliche in « arls.
ruhe . Karl-Friedrich -Straße 6 - Svrechf und - der
Redaktion von II— 12 Uhr . — Berliner Redaktion .
38 . Pfeiffer . Berlin W . 80 . Hobenktausenstribe 44.
Tel B 4. Bavaria 6268 . «Vüi unverlangte Manufkriott
übernimm, die Redaktion keine Verantwortung , inicl
& Verlan ..Concordia' Zeiiungs ^ erlagS-^ ellichait
in . b . H . . Karlsruhe . «arl-striedrich -- trane 6 Michails-
stellen : Kaüerstrahe 20» und Äa / l - i :cdr>» -- tr '. sie 6.
Kernlvr. 18 . 1». 20. 21 . Posticheckkonto- Karlsruhe 0^4 . .

im Abiturienten beginnen das WerkhMahr
jj 'Sw Rahmen der Meiern am 1. Mai wird
?nchspriifident von Hindendura »Wischen 1t und
L-?> Uhr geleaentlich der Kundgebung der
^ chsre^jernna im Lustgarten eine Botschaft' Uesen .

. *
l In einer Aussprache im Unterhaus über
?»erdeutsche Berl »ältnisse richteten Austen
T̂ nrberlain unj» Churchill heftige Anarisse'°»cn Deutschland. Das hat der Reichsregie -

Anlaß aegehen. den Botschafter in London
!? beauftragen, „»»erziiatich bei der englischen
? »ier »na nachdrücklichst Berwahruua cinzu-

Hc
Jn einer Sitiuug in Z5erlm faßte die Reichs -
Mrerschajt des katholischen Lehrerbundcs des
Mischen Reiches und der Bundesvorstand drs

Fuuglehrerbuudes den Beschluß. iu Ver -
Mluugen mit dem Nationalsozialistischen
^drerbund die Uebersiihruna des Katholischen
» Verbundes dcs Deutschen Reiches und des
?^liolischen Funglehrerbundes in die neue
P 1# unter Wahrung der besonderen kathol »-

Erzieherausgaben einzuleiten .
. *

Berliner Herrenhaus wurde am Kar-
^ »tag der nationalsozialistische Reichsverband
Mchcr Kriegsopfer gegründet .

*
,
"iit dem Ablauf der Frist für die Einreichuug

,?n Wahlvorschlägen am Donnerstag abend ist
Mew scl altuug in den Parlamenten von

Et ' »ad Land Braunschweig vollzogen . Die
PfD - hat in feinem Fall Wahlvorschläge eiu-

so das, in den meisten Parlamenten
Nationalsozialisten und Deutschnationale

"ltezogen sind.. ch
^ er Generalrat der Amsterdamer Fnteruatio -

hat ans seiner Züricher Tagung , an der
ein deutscher Vertreter teilgenommen

IJpt soll , beschlossen , den Sitt der Fnternatio -
d.» von Berlin nach Paris zu verlegen . Der
^ nnte französische Gewerkschastssiihrer Iou -
K5 ^ klärte, die Gewerkschaftsintcrnationale

Unmöglich ihre Mission in einem diktato -
iL? , regierten Lande aussiihren können. An

werde ihr völlige Freiheit verbürgt.

«>». ununterbrochener
S»tr - - . .

französische Kammer hat nach Zvstiindiger

zu verlassen .
*

XI. hat den österreichischen
»hî ^ anzler Dollsns , in einer besonderen

TiMng am Freitag
i? r»en knrz nach 6 Uhr den Gcsamthaushalt
^ Mg mit 514 gegen 67 Stimme -, der äußer-
^ Rechicn und weniger Sozialisten auaenom-

- Ter Haushalt weist ans der Ausgaben -
taj ^ Milliarde, , Frauken auf, denen Einnah -

von nur 46 Milliarden gegenüberstehen.
IbF 'seblbetrag beträgt demnach schon jetzt rund
't^ ^

N-illionen . kann sich aber noch wesentlich

* *
:ih Metz wurde am Karfreitag ein mit

Hakeukrenzwimpel versehener deutscher
'< . wagen gezwungen , das französische Gebiet

" z

Pius
WArSkanzler
Hi» * empfangen , die sich längere 3ctt aits -
jv 'e. Anschliessend machte der Bundeskanzler
^ s^

Kardinalstaatssekretär Paeeelli seinen

* <o *
Abststnrz zweier französischer ^ lng -

^n.^ .̂ nrdc ein Pilot getötet und ein weiterer,E«t.
k - *

'"
% * «. Ladenbnrg wurde am Karfreitag zn
K, " des 1929 verstorbene« Pioniers dcs dent-
? l>»^ ^aitsakrwescns . Karl Benz , eine von der
Iiis, ^ vbilindnstrie gestiftete Gedenktafel ent-

<res siehe Im ftnnern des Blattes .

Lucher in Aeuyork .
, Üer „
!'» n«uc deutsche Botschafter in den Bereinig -

'M . Neuyork . 14. April .

cii , der frühere Reick,sbankpräsident Dr .
ist mit dem Lloyddampser „Bremen

^ o^.^vvrk eingetroffen . Er wurde an der
/ r „ . ^ ' änestation durch einen Regiernnasschlep -
> -olrtV 014 und unter dem Schutz von Geheim -

nach dem Pennsnlvania - Bahnhos ge-
^ >ir

'»? ^ l man deutschfeindliche Kundgebungen
^ sn>° die jedoch nicht stattfanden . Der
^ ^. Militärattache in Washington v . Böt -
Ii
'1
!' uiit dem Hapag -Dampser „Nenyork "

.
'>>» , , .. .̂ urde von einer Abordnung des Stahl -
^ » lig Führung des Majors v . Stülpnagel

Generatappett am -19. April.
Veteil gung übertrifft alle Erwartungen .

rt . Berlin . 15. April .
7000 Abiturienten in ganz Deutschland er-

halten öieser Tage einen „Gestellnngsbesehl " :
ihre Einberufung zum Werkhalb -
jähr . Der Generalappcll ist am IS. April .
D« mit wird ein Plan der Regierung Schleicher
verwirklicht : daß er aber so starken Umfang
angenommen hat . ist öas Verdienst der jetzigen
Regierung , vor allem des Reichskommissars
für den freiwilligen ArbeitZöienst , Mahnken ,
und der Deutschen Studentensclwsten . Zwei
Tage vor der Uebernahnte der Regierung irnrch
Hitler hatten der damalige Reichsinneuminister
und der ReichSkommissar für den freiwilligen
Arbeitsdienst ein Merkblatt fiir Abiturienten
herausgegeben . Es enthielt Sie Aufforderung
zur Meldung für das erste „staatliche Werk -
Halbjahr ". Bor der für 1S34 bestimmt zu er -
wartende » Einführung der Arbeitsdieustpslicht
sollte erst ein Versuch mit den Abiturienten
gemacht werden .' gelingt er , weröcn die Schüler
in Zukunft nicht mehr zur Hochschule dürfen ,
sondern statt des srüber üblichen Militär -
dienstes ein Jahr Arbeitsdienst „abmachen"
müssen. Die jetzt dafür Auserkorenen tun eS
noch freiwillig, ' sie brauchen öasür auch nur ein
halbes Jahr zu opfern . Später will man es
aber aus ein ganzes Jahr aucüehnen .

Ahr Dienst beginnt am Mittwoch , den
IS . April , und endet am . Samstaa . den
W : 'September . Er gliedert sich in vier Monate
Arbeitsdienst und anderthalb Monate Ge-
ländesport zur Pflege des Wehrgedankens .
Durch die freiwillig « Meldung bindet sich der
Abiturient für die ganze Zeit . Die Arbeit soll
um ihrer selbst willen geleistet werden und
nicht aus privaten Nutzen gerichtet
sein. Die Ausgaben sind : Roöunq . Entwässe -
rung und Bodenoerbesserungen , Van von Per -
bindllnaswegen . Mithilfe bei der Anstcdluna
von Bauern . Die UnterkunstSverhältnissc
werden zum Teil selbst hergerichtet . Die Ber -
pflegung wird im Lager zubereitet . Sport wird
genügend 'betrieben . Die Leitung hat ein er -
probier Lagersührer . Die ^ ' turienten dürfen
zusammen mit sonstigen Akamedikern nicht
mehr als ein Drittel der gesamten Beleasch« st
ausmachen : dadurch soll der Sinn fiir Ka-
meradschaft geweckt und öas Verständnis fiir

andere Kreise gefördert wevdn . Die Kosten
übernimmt das Reich. Das Werkhalbjahr
endet mit der Ausbildung im Kleinkaliber -
schieben .

Ursprünglich hatten sich nicht allzu viele Abi-
turienten gemeldet . Erst als Mitte Marz die
Regierung sich mehr dafür einsetzte und Aufrufe
erließ , kam ein Ansturm von Bewer¬
bern , Der Meldeschluss mußte um fünf Tage
verlegt werden . Wetter hinausgeschoben wer¬
den konnte er nicht, weil der ursprünglich aus
den 1l>. Aprü festgelegte Beginn innegehalten
werde, , sollte. Man hatte mit höchstens drei -
tausend Teilnehmern gerechnet . Siebentausend
wurden es . Wer wollte , durfte sich meldcu : die
Genehmiguua der Eltern oder des Bormundes
war nicht erforderlich . Die Freiwilligen durs -
ten sich ihre Arbeitsplätze selbst aussuchen . Sehr
stark ^ wurden Verschickungen nach Ostpreußen
und Schlesien gewünscht. Nach Ostpreußen kom¬
men allein etiva siebenhundert bis tausend Abi-
turienten , nach Schlesien vielleicht sechs- bis
siebenhundert . Die übrigen bleiben größten -
teils in der Nähe ihrer Heimat . Aber wie bei
einer allgemeinen Mobilmachung werden sie
überall in ganz Deutschland am kommenden
Mittwrch zu ihrer „Truope " fahren , teils ein-
zcln , teils in Gruppen bis zu mehreren Hun -
derten .

OerbayerischsKirchenpräsideni
zurückgetreten.

: : Berlin . 15 . Mai .
Der Präsident des deutschen evangelischen

Kirchenausschusses hat den deutschen evangeli -
schen Kirchenausschuß , das verfassungsmäßige
Vertretungsorgan des Kirchenbundes , zu einer
außerordentlichen Tagung alsbald nach
Ostern nach Berlin berufen . Nach der „Täg¬
lichen Rundschau " soll der Kirchcusenat gebeten
werden , seine NegiernngSbesugnisse ans einen
kleinen handlungsfähigen Ausschuß zu übertra -
gen , der in der Lage ist , mit besonderen Voll -
machten sowohl die Reorganisation des Deut -
schen Evangelischen Kirchenbundes als auch die
Umstellung der altprenßischen Kirchenverfassung
ichnellstens in die Wege zu leite » .

Der Moskauer Gabotageprozeß.
Auch Thornton widerruft sein GestänSnis.

{ : ) Moskau , 15. April .
Am dritten Tag des Prozesses gegen die der

Sabotage angeklagten englischen Staatsangehöri -
gen der Bickers -Gesellschast behauptete der
Oberstaaisanwalt , der Angeklagte Monkhouse

Oer Angeklagte Thoruton .

habe aus London außer den technischen nnd wirt -
schastlicheu Instruktionen und Aufgaben auch
Anweisungen erhalten , zugunsten Englands
Spionage zu treiben . Dagegen erklärte Monk -
house, er habe Anweisungen zur Spionage weder
ans London , noch von der englischen Botschaft in
Moskau erhalten . Das Interesse , das er an den

Wirtschaftsdingen in Rußland genommen habe,« beschreite in keiner Weise die gesetzlichen Gren -
zen und er habe auch keine Gelder bekommen .
^ Darauf wurde der englische Staatsaugehörige
^ h o r n , o n vernommen . Ihm werden in öer
Anklageschrift Wirtschaftsspionage und Be -
stechung der russischen Fachleute zur Last gelegt .Der Oberstaatsanwalt fragte Thoruton , wie er
dazu kam, dem russischen Angeklagten Lobanow
5000 Rubel und einen Pelz zu schenken . Thorn -ton erklärte , daß nicht er die 5000 Rubel ge -
schenkt habe , sondern die Firma Vickers wegen
ausgezeichneter Leistungen . Was den Pelz an -
betreffe , so habe er den Pelz an Lobanow fiir
400 Rubel verkauft . Die Aussage seiner Frenn -
din , Frau Kutusow , daß er den euglischeu Ge¬
heimdienst iu Moskau geleitet und vom eng-
tischen Generalkonsul Gelder erhalten habe , ent -
spreche nicht den Tatsachen . Weiter widerrief
auch Thoruton seine Aussage bei der OGOU .und erklärte , die Angabe , er habe militärische
Spionage getrieben , sei falsch . Heute werden
Gegenüberstellungen von russische » Angeklagtenmit Thornton vorgenommen werden .

19 Bombenanschläge
in Havanna .

)—( Havanna . 18. April .
Fn Havanna wurden am Karfreitag in ver -

schiedenen Stadtteilen 19 Bombenanschläge ver -
übt . Die Attentäter hatten es in erster Linie
auf Kirchen nnö auf die wichtigen Verkehrs
punkte abgesehen . Truppen und Polizei suchten
nach den Urhebern der Anschläge. Es kam zu
einigen Zwischenfällen , wobei zwei Mann ge -
tötet wnrden .

SiedlungundHandwerk
Von

Dr . B r e tz l e r . Hannover ,
Reichsverband des Deutschen Handwerks .

Vor hundert Jahren war Deutschlanö uoch
ein Agrarstaat . In der Zwischenzeit hat sich
die Umwandlung zu einem InSuitrieitaat voll -
zogen- Während das Deutsche Reich noch zu
Anfang des vorigen Jahrhunderts eine
agrarische Bevölkerung von etwa 80 Prozent
hatte , siel deren Anteil für das Jahr 1»25 auf
•2« Prozent . Umgekehrt stiea der Anteil der
Berusszuqehörigen in der Gruppe Industrie
unö Handwerk , nnd zwar iu der Zeit von 1S82
bis 1N25 von 35 Prozent auf 413 Prozent . Im
Zug dieser Entwicklung stand die „Flucht vom
Lande"

, da jeder glaubte , in der Stadt günsti -
gere Arbeitsbedingungen und zugleich eine bes -
sere Lcliciishaltnng zu fin-Zen . Ter Zuzug zu
den Städten hielt auch noch in der Nachkriegs¬
zeit an . Der Ausbruch der allgemeinen Krise ,
die in der nnacheuren Arbeitslosigkeit ihre un¬
trügliche Meßzifser findet , fetzte ihm ein not -
wendiges Ende 5>cnte noch zählen wir riuiif
5 ^ Millionen Arbeitslose , von denen ungefähr
die Hälfte auf die hochindustrialisierten Gebiete
Berlin Brai >) enbnrg , Rheinland . Westfalen
und Sachsen entfallen .

Die Zerstörung wirtschaftlicher Zusammen -
hänge durch die Friedensverträge , die lieber -
steigerung der Weltprvdnktiou der ständige
Rückgang des Welthanocls . kurz die gesamten
Strukturänderunge » in der Weltwirtschaft und
in der deutschen Volkswirtschaft lassen es frag -
lich erscheinen , ob es in absehbarer Zelt Über-
Haupt möglich ist . das Heer - der Arbeitslosen
wieder in den Produktionsprozeß einzuschalten .
Fn diesem Zusammenhang gewinnt das Problem
der Siedlung erhöhte Bedeutung , weil sie neue
Möglichkeiten zur Eristenzgründung bietet . So
ist denn auch die Siedlungssrage . in der Deutsch-
land aus Erfahrungen von Jahrhunderten blik-
ken kann , in den letzten Fahren eifrigst gefor -
dert worden . Seit Bestehen dcs Reichsfiede-
lnngsgesi ' tzcS vom Jahre 1910 wurden bis
Ei de 1932 insgesamt rund 930 000 Hektar zn
Sicdlnnaszweckcu verwandt eder bereitgestellt ,
eine Fläche , die etwa dem Gebiete der Provinz
Obcrschlesieu entspricht . Für das Fahr 1982
erreichten die für Siedlungszwecke bereitgestell -
ten Ländereien etwa eine Fläche von 30 009
Hektar : rund 8900 neue Sicdlerstellen wurden
gegründet . Zweifellos ist noch genügend Land
vorhanden , um ans diesem Wege weiter fort -
zuschreiten . DaS beweist schon ein Blick in die
Statistik über die BevölkernnaSdichie . Wäh -
rend im Durchschnitt aus einen q'?m 134 A Ein¬
wohner fallen , zählen z . B . Ostpreußen 61 .
Mecklenburg -Schwerin 51,35 . die Grenzmark
Posen - Westprenßen 43 .1 und Mecklenburg -
Strelitz 37 .64 Einwohner .

Neben der großen , nationalen Bedeutung
einer besseren Besiedlung des deutschen Ostens
sind es auch wirtschaftliche Gründe , die das
Handwerk einer uneinaeschränkten Förderung
dieser Aufgabe das Wort reden lassen, denn
zweifellos wird ein erfolgreich durchgeführtes
Siedlungswerk eine nachhaltiae , günstige Ans -
Wirkung au ? die gesamte Wirtschaft nach sich
ziehen . Fn erster Linie sei hier aus das Bau -
Handwerk und seine vielen Nebengruvven , aber
auch auf die Herstellung landwirtschastlicher
Maschinen verwiesen . Nach vorgenommenen
Berechnungen dürste sich der zusätzliche Fahreö -
b -'darf allein an Wirtichaftsaeräten bei einer
jährliche » Besiedlung von 200 000—300 000 Hek -
tar Land ans etiva 30—50 Millionen RM stel¬
len . Auch die Schaffung vermehrter Arbeits -
gelegenheit wird ganz von selbst eine allge-
meine Steigerung der ?! achfrage uach Ber -
branchsgiitern zur Folge haben . Eine Ein -
schaltnng de? Arbeitsdienstes zu den Vorarbei -
ten der ländlichen Siedlung wird die Durch -
siihrung des Siedlungswerkes beschleunigen .
Auch für das Handwerk können bei ersolg -
reicher Durchführung einer planmäßigen Sied -
lung in den so erschlossenen Wirtschaftsgebieten
neue Lebensmöalichkeiten geschaffen werden .
Schon vor dxm Kriege hat die SiedlungskoM '
Mission für Posen -Weftvreuße » für die Zeit
von 1885—1905 festgestellt, daß in den von
bäuerlichen Neusiedlungen umgebenen Städten
sich die Ziffer der selbständigen Handwerker
um 29 .66 Prozent vermehrte , in den Nicht-
ausiedlungöstädten dagegen um 3 .89 Prozent
abnahm .

Die nene Reichsregierung hat die weitere
Besiedlung deS deutsche» Bodens als eine der
höchsten nationale » Anfggbe » bezeichnet und
die Schaffung eiues besonderen ReichsamtS für
Siedlungen vorgesehen . Um nnnötlae Ver¬
zögerungen zu vermeide » , wird es geboten
bleiben , die landwirtschafilickien Betriebe , be -
sonders im Ofthilfegebict . die trotz der ver -
fchiedenen Sichernngs - und Bollstreckungsmaß -
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nahmen auch in Zukunft auf keine gesunde
Grundlage gestellt werden können , der Sicd -
lnng zuzuführen . Durch öle besonderen Schutz -
maßnahmen für Sie Landwirtschaft hat ja tias
Landangebot für Sieölungszwecke einen starken
Rückgang erfahren . Wichtip bleibt weiter eine
ausreichende Bereitstellung von Krediten , so-
wie eine Abwicklung d ^ S Verfahrens auf mög¬
lichst einfachem und billigem Weae . Für die
Ansiedlung selbst kommen nur solche Bewerber
in Frage , die neben den erforderlichen Kennt -
nissen in der Landwirtschaft auch Mut und Ans -
dauer mitbringen , denn nur in hartnäckiger
Arbeit wird ein Erfolg dem Boden abgerungen
werden können .

In der bisherigen Erörterung des Problems
find oft Bedenken gegen die Durchführung drr
Siedlung geäußert worden . Man hat in
erster Linie auf die schlechte Rentabilität der
Landwirtschaft hingewiesen . Die Anerkennung
dieser Bedenken würde ein Ende der Sie »-
lungstätiakeit überhaupt bedeuten . Sie treffen
aber insofern auch nicht an , als einmal die
Entwicklung von einer Verminderung des Ge¬
treidebaues zu einer Vermehrung der !and -
wirtschaftlichen Veredelungsproduktion führen
und zum anderen die Mehrerzengung von
einem Mehrverbrauch durch dieSiedlungstätig -
keit selbst und durch die Steigerung der all -
gemeinen Kaufkraft wieder ausgeglichen wer -
den dürfte .

Neben dieser bäuerlichen Siedlung steht die
vorstndtischc Kleinsiedlung . die nach den jüng -
sten Richtlinien des Reichsarbeitsministers
nicht als Kleinwohnungsbau , sondern gleich -
falls als Siedlung aufgefaßt werden muß .
Mittlere und kleinere Städte sollen in erster
Linie berücksichtigt werden . Nach den Nicht -
linken sollen die Ausschlictzungs - und sonstigen
Nebenarbeiten zum Aufbau der Stellen , sowie
der Aufbau der Stellen selbst möglichst im
Wege der Selbst - und Nachbarhilfe erfolgen .
Das Baugewerbe soll nur insoweit heran -
gezogen werden , soweit es die Verhältnisse
irgendwie erlauben . Bislang hat sich das
Handwerk immer dadurch benachteiligt gefijhlt .
daß fast alle typischen , handwerklichen Arbeiten
von den Siedlern selbst ansgeführt wurden .
Ganz abgesehen von der damit verbundenen
Beeinträchtigung des Handwerks gebieten schon
wirtschaftliche Gründe eine fachgemäße Erftel -
lnng der Siedlungsbauten durch die hierfür in
Betracht kommenden Bauhandwerker .

Oas Ende
der Wirifchafispartei .

Ueberführung in die NSDAP , beantragt .
# Berlin , 15 . April .

Regierungsrat Großke , der erste Bor -
sitzende der preußischen Organisation der
Wirtschastspartei , erläßt an die Mitglieder der
Wirtschaftspartei einen Aufruf , in dem es
heißt , die nationale Erhebung mache allen na -
tional eingestellten Parteien und Ständen die
Hintanstellung von Sonderinteressen und Son -
Verwünschen zur vaterländischen Ehrenpflicht .
Die Stoßkraft der nationalen Erhebung müsse
gestärkt werden , falsche Rücksichtnahme auf die
eigene Parteiexistenz und überholte organi -
fatorische Formen seien nicht am Platze . Ich
fordere daher , so schließt der Aufruf , die Lan -
desverbände der 23 preußischen Wahlkreise und
sämtliche Ortsgruppen der Reichspartei deS
Deutschen Mittelstandes ( Wirtschaftspartei ) auf ,
sich unverzüglich aufzulösen und ihre
Mitglieder der in der NSDAP , verkörperten
Kampforganisation zuzuführen .

Außerordentliche Tagung
des Kirchenbundes .

) ( Nürnberg . 16 . April .
Der Präsident der evangelisch - lutherischen

Kirche in Bayern , rechts des Rheins , D . Fried¬
rich Veit , hgt in einem Schreiben die Landes -
fynode um die Versetzung in den

dauernden Ruhe st and gebeten . In dem
Schreiben heißt es u . a . : „Es war bisher meine
Absicht , zum l . Oktober d. I . mit der Vollendung
meines S0 . Dienstjahres in den Ruhestand zu
treten . Neu austretende Ausgaben , die die
Kirchenleitung voraussichtlich auf lange hinaus
in Anspruch nehmen werden , veranlassen mich,
diesen Beschluß schon jetzt auszuführen . Da ich
im 72 . Lebensjahr und 50 . Dienstjahr stehe , bitte
ich , mich zum eheskmöglichen Termin in den
dauernden Ruhestand zu versetzen ."

Auf Grund dieses Schreibens haben Landes -
kirchenrat und Landessynodalausschuß beschlos -
sen , die Landessynode zu einer außerordentlichen
Tagung für Mitte Mai nach Bayreuth ein -
zuberufen .

Gedenkfeier am Grabe
Hünefelds .

: : Berlin , 15. April .
Am Karfreitag nachmittag fand am Grabe des

Ozeansliegers Freiherrn Günther von Hüne -
feld auf dem Bergfriedhos an der Bergstraße

in Steglitz eine kurze Gedenkfeier deS Berliner
SA .- Fliegerftnrms statt . Nachdem von 10 Uhr
vormittags an zwölf ehemalige Kampfflieger an
dem Grabe Ehrenwache gestanden hatten , rückte
gegen IS Uhr der Berliner Fliegersturm der
SA . unter Führung des obersten Berliner SA .-
Führers E r n st an . Ernst legte einen Kranz
nieder und richtete dann an seine Kameraden
nnd an den großen Kreis der Teilnehmer die
Mahnung , mit dem gleichen kühnen Mut wie
Hünefeld für Deutschland und Deutschlands
Weltgeltung zu kämpfen .

Dann sprach Hauptmann a . D . K ö h l , der
vor wenigen Tagen dem SA .-Fliegersturm bei¬
getreten ist. Kühl widmete seinem toten Käme -
raden Worte treuen Gedenkens und gelobte
ihm . in den Reihen der braunen Armee Adols
Hitlers den Weg fortzusetzen , zu dem Hüneseld
den Meilenstein gesetzt habe . Die zerschlagene
deutsche Luftflotte werde einst wieder so auf -
erstehen , wie das deutsche Volk seine Ehre und
seinen Stolz endlich nach so langen düsteren
Fahren wiedergefunden habe . Die Feier , der
auch die Mutter des Ozeanfliegers Hünefeld
beiwohnte , klang mit dem Deutschlandlied aus .

NG-Reichsverband
deutscher Kriegsopfer.

Veihestuude im Herrenhaus anläßlich der Gründungsfeier .
# Berlin , 15. April .

Der nationalsozialistische Reichsverband deut -
scher Kriegsopfer e . V . veranstaltete anläßlich
seiner Gründungsfeier am Karfreitag im ehe -
maligen Herrenhaus eine Weihe st und e .
Die Gedenkansprache hielt der Führer des Ver -
bandes , Reichstagsabgeordneter O b e r l i n d -
ober . Er führte u . a . aus : Aus den Grä -
bern der Gefallenen muß nach dem göttlichen
Gesetz des „ Stirb und Werde " neues Leben für
die Nation geboren werden . Sie sind gestorben
als Helden , damit unser Deutschland leben
kann , und deshalb leben sie in Deutschland
weiter im Gedanken ihrer Frauen und Kinder ,
ihrer Eltern und Freunde . Sie leben aber
auch fort in der Geschichte ihres Volkes , und in
100 Fahren wird um ihr Kämpfen und Ster -
ben ein gewaltiges Heldenepos entstanden sein .
In den letzten 14 Jahren ist viel zu ost von
Rechten und Forderungen gesprochen worden ,
wo von Pflichten und Leistungen die Rede kein
mußte . Die schlichten Holzkreuze auf den Sol -
datenfriedhöfen der halben Welt sind stumme
Zeugen erfüllter Pflicht , und das in den letzten
Monaten neu geborene Deutschland legt ein
lebendiges Zeugnis für die unvergänglichen
Leistungen der Soldatengenerationen des deut -
schen Volkes ab . Die Ehre aus dem großen
Kriege können und sollen wir zurückgewinnen
dadurch , daß wir auch mit zerschossenen Glie -
dern uns heute noch in die Kampffront der er -
wachten Nation stellen und den Frauen und
Kindern unserer toten Kameraden das Deutsch -
land erkämpfen , dem selbst im Tod ihr letzter
Gedanke gegolten hat .

Dann erklang in gedämpften Tönen das Lied
„Vom Guten Kameraden " . In der Kund -
gebung des Verbandes wies der Stellvertreter
des Führers , D . Lehmann , auf die Ausgabe »
der Organisation hin . Der NS .-Reichsverband
deutscher Kriegsopfer sei ein Kind der nationa -
len Erhebung , entstanden durch den Zu

' am -
menschluß zwischen dem bisherigen Reichover -
band deutscher Kriegsopfer e . Ä . und der NI . -
Kriegsovferversorgung . Das Bekenntnis zur
nationalen Front sei den Kriegsbeschädigten
nnd Kriegerhiuterbltebenen Herzevssache . Sie
könnten mit Recht verlangen , daß sie vom Staat
davor bewahrt blieben , in Not und Elend zu
versinken . Die Kriegsopfer wollten den Rest
ihrer Kraft voll einsetzen im Kamps um den

wirtschaftlichen Wiederaufstiegs Deutschlands .
Sie machten ferner ihr vordringliches Recht auf
Arbeit geltend . Der Kamps der Organisation
solle geführt werden gegen das Versailler Dik -
tat und die Kriegsschuldlüge , gegen den Geist
des Hasses und der Zwietracht im eigenen Volk ,
gegen das Bestreben zahlreicher Interessenten -
kreise , immer nur vom Sfaate für sich zu for -
dern , und für den Anschluß Deutschösterreichs
an das Reich , für Wehrfreiheit , Deutschlands
volle Weltgeltung , wahre Volksgemeinschaft
aller Deutschen , konfessionellen Frieden und
für einen gerechten Ausgleich unter den In -
teressen aller Schichten und Stände .

Einstimmig wurde die Absendung eines Tele -
gramms an den Reichspräsidenten und an den
Reichskanzler beschlossen , worin beiden Staats -
sührern das Gelöbnis zur Mitarbeit an den
vaterländischen Wiederaufbauarbeiten zum
Ausdruck gebracht wird .

Deutscher Protest
in London.

!Eigener Dien « des „Karlsruher Taablatte ^

W . PI. Berlin . 16 . April -

Die Reichsregierung hat den deutsche » ® oi'

schafter in London . Herrn von Hoefch . &cal
j!

tragt , bei der englischen Regierung unverziw

und nachdrücklichst Protest gegen ««

Ton und den Inhalt der Reden zu erheben , w

in der DonnerStagssitzung deS engli ^

Unterhauses gehalten worden sind . Da der ttr

lisch« Außenminister, . Sir John Simon
Osterferien aus dem Lande verbringt , wird °

deutsche Schritt in London erst kurz nach Ostek

erfolgen können .

In der Sitzung des Unterhauses am Donners
tag hat eine Aussprache über ®•

Mussoliniplan und die Revision der ^
träge stattgefunden , in deren Verlauf sich
Mussoliniplan und die Revision der ^ c .

t stattgefunden , in deren Verlauf sich n
j

nur Vertreter der Arbeiterpartei und der u .
abhängigen Arbeiterpartei , sondern auch 'U

ende konservative Politiker wie Sir Aull
Ehamberlain und Winston Churchill auö
gewöhnlich feindselig gegen Deutschland au

gesprochen haben . Weder der engli ',che Prem »

minister noch der Außenminister haben es
notwendig gesunden , diesen Aussällen entgcgr
zutreten . Auch hat der Sprecher des Un «

Hauses keineswegs Veranlassung genomwc
die rednerischen Ausschreitungen in der Debal
zu rügen .

Deutschland kann unter keinen Umstand ^
sich derartige Debatten in fremden Par >' amc^
ten gefallen lassen . Dabei darf daraus hi »̂

wiesen werden , daß sowohl die englische ® .
die französische Oeffentlichkeit bisher iw ^
sehr stark aus außenpolitische Debatten ^
Deutschen Reichstag reagiert haben , sobald e»»
lische oder französische Angelegenheiten
Sprache gekommen sind . Die Reichsregieru »»

hat dem deutschen Botschafter den Auftrag
teilt , gegen den q ? famtan Verlaus der Deva »
im Unterhaus wie auch gegen die einzel ^
Bemerkungen in den Reden der frühe ' '
Außenminister Ehamberlain und <£h -** fjill
spruch zu erheben . Dabei dürfte der deut '?
Botschafter darauf hinweisen , daß die Ant ^ s
rungen der Redner lediglich auf der Gre »°
Propaganda fußen , die als eine Lügende
gegen Deutschland vor aller Welt gebra »'
markt ist.

Zwischenfall in Metz.
Hakenkreuzwimpel regt die Gemüter auf .

( :) Paris . 15. April .
In Metz traf am Freilag morgen « in

Automobil mit mehreren deutschen National -
sozialiften ein . Der Wagen führte den Haken -
kreuzwimpel . Als die Nationalsozialisten vor
dem Hauptbahnhof Halt machten , sammelte sich
eine Menschenmenge an und nahm eine f» e >
drohliche Haltung ein . Die Polizei griff
schließlich ein uud forderte die Insassen des
Wagens aus , das französische Gebiet zu ver -
lassen . Der Wagen ist nach Deutschland zu -
rückgekehrt .

Der halbamtlichen französischen Nachrichten -
agentur zufolge befanden sich in dem Wagen
ein Lehrer , ein Arzt und ein Referendar aus
Remscheid , die nicht die nationalsozialistsche
Uniform trugen und deren Ausweispapiere
bezw . Reisepässe vollkommen in Ordnung
waren . Der Wagen führte lediglich den Haken -

kreuzwimpel auf einem der Schutzbleche .
dem Bahnhos . wo der Wagen angehalten 6* ' |
verlangte die Menschenmenge , daß der Wii ™\
abgenommen werte . Als sich der Wagenfll »^
weigerte uud hierbei von den Insassen .•
Wagens energisch unterstützt wurde , erhielt
einen F a u st s ch l a g i n S Gesicht .
Poliaeiradsahrpatrouille forderte die Ins " ' .,
des Wagens auf . ihr zum nächsten Polizei « » ' l
zu folgen . Hier erklärten die Deutschen , v
die Hakenkreuzfahne eine national « beut '
Fahne sei und deshalb für sie keinerlei
anlassung bestände , sie abzunehmen .
ursprüngliche Absicht sei die gewesen , wäb ^
der Ofterfeiertage den Schlachtfeldern *1!%
Besuch abzustatten und dann über Belgien n
Deutschland zurückzukehren . Angesichts
Zwischenfälle zögen sie es jedoch vor . auf d '0
Besuch zu verzichten .

Die „Pyramide",
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Eine exotische Majestät in Karlsruhe . Von Dr . Willi
Brandl in .Karlsruhe . — Bretten und seine Apothek «

gegen Ende öes 17 . Jahrhunderts . (Schluß .» Von Land -
rat Paul Ttract in Sinsheim . — Bergastern . Von
Anna Seibert in Karlsruhe . Geschichten um
Sebel (I .) . Von Nenne Hath - ikaiser in Zell im W . —

Gründonnerstag in der Wiener Hosburg . Von E . M .
in Durlach .

Max Klinger.
Zur graphischen Ausstellung in der Badischen

Kunsthalle.
Die Badische Kunsthalle veranstaltet zurzeit in

ihren graphischen Ausstellungsräumen eine Son -
derschau der Radierungen Klingers . die ein «
nicht mehr genug geschätzte Welt deutscher Kunst -
und Kulturgeschichte wieder lebendig machen und
dem Volksbewutztsein näher bringen will . Ge -
miß halten die Malereien und plastischen Werke
Klingers nicht jeder Kritik stand , der Wert sei-
ner graphischen Arbeiten aber ist nach ihrer tech-
nischcn Vollendung und der tiefernsten Gestn -
nung , mit der der Künstler um die Gestaltung
der großen Menschheitsprobleme ringt , un -
umstritten und zwingt zu höchster Achtung . Die
Kupferstichkabinette seiner sächsischen Heimat und
zahlreiche prir »ate Liebhaber haben allen voran
sein graphisches Werk mit Liebe und Sorgfalt
gesammelt , unsere Karlsruher Galerie hat den
groben Zeitgenossen kaum beachtet . Sie besitzt
nur vier Folgen seiner radierten Collen . Heute
sind fast alle Klinger schen Blätter für einen An -
kauf unerschwinglich .

Mci ) ' Klinger wurde in Leipzig als Sohn
eines Seifensieders geboren , erhielt seine Schul¬

bildung in der dortigen Bürger - und . Realschule
und kam schon mit 17 Jahren als junger Aka -
demiker nach Karlsruhe . Hier hat sich vor
allen » Gussow seiner angenommen . Mit diesem
siedelte er auch 1875 nach Verlin über . Viel -
leicht stammt schon aus dieser Zeit ein breit ge-
maltes Stilleben , das als Geschenk der Gattin
des Künstlers der großherzoglichen Galerie
überwiese » wurde und gegenwärtig im Erd -
geschoß zwischen der Karlsruher Malerei der
Jahrhundertwende ausgehängt ist . Dem Mili -
tärjahr folgten Studienaufenthalte in Brüssel .
München und wieder in Berlin . Entscheidend
für feine künstlerische Ausbildung waren aber
vor allem die Jahre , die er in Paris ( 1885—86)
und in Rom lbis 18gg> verbrachte . In Paris
entstanden seine ersten Monumeutalmalereien
und Bildhaitcrarbeiten . in Rom gab ihm die
italienische Natur und die Welt des klassischen
Altertums auf allen Gebieten seines vielseitigen
Schaffens eine Fülle von Anregungen . 1898
kehrte cr nach Leipzig zurück , wo er . abgesehen
von kurzen Unterbrechungen durch größere Rei -
sen nach Griechenland , Frankreich und Spanien ,
die er vor allem zu Marmorankäufen für seine
Plastiken unternahm , sein Leben lang anfäßig
blieb . Ende der 90er Jahre ist sein Schaffen
allgemein anerkannt , sein Ruhm besonders seit
der Vollendung des bekannten Beethoven -Denk -
mals ( 1W2 ) im Zenith . Er überlebte noch den
Krieg und die November -Revolution bis zum
Jahre 1930.

Mit Kliuger beginnt die Geschichte der neue -
ren Radierung in Deutschland , da diese Technik
als Mittel künstlerischen Ausdrucks in den 50er
und 60er Jahren nahezu vollkommen in Ver -
gessenheit geraten war . Allerdings verwendet
er selten die reine Aetzuug . sondern kombiniert
sie durchweg mit dem feinen Linienspiel des
Grabstichels und der kalten Nadel : häufig unter -
malt cr feine Zeichnung mit Aguatintatönen , ja
manchmal greift cr zu der malerischen Technik
der Schabknnst . um den Abstufungen seiner
Schattentiefcn die rechte Wirkung zu verschaf¬
fen . Diesem Nebeneinander verschiedener Tech -
niken entspricht eine seltsame Mischung
naturalistischer Einzelheiten mit reinen Phan -
tasieprodukten , die die reale Welt weit hinter

sich läßt . Es ist dies eine Auffassung , wie sie
Klinger mit einer großen Anzahl bedeutender
deutscher Zeitgenossen teilt . Die halb realisti -
schen . halb märchenhaften Jugenddramcn Ger -
hart Hauptmanns wären hier ebenso zu nennen
wie die sinnlich unsinnliche Welt Wagners oder
die mit Fabelwesen erfüllte kraftstrotzende
Natur BoecklinS , der sich Klinger besonders nah
verwandt fühlte . Daß das Inhaltliche und Jllu -
ftrative in seinen Radierungen vor allem zu
Worte kommt , verbindet ihn mit der besten
Tradition deutscher Graphik von Dürer bis
Schwind und Menzel . Und noch etwas anderes
läßt ihn als typischen deutschen Künstler er -
kennen . Ihm eignet eine umfassende geistige
Bildung weltbürgerlicher Art . wie sie heute
selten anzutreffen ist . Er fühlt sich in antiker
Literatur ebenso zu Haufe wie in deutscher
Dichtung und Legende . Mit erstaunlicher
Gründlichkeit studiert er alle seine graphischen
Vorgänger . Neben der altdeutschen Graphik
fühlt man sich oft an klassizistische Umrißzeich -
nungen eines Flaxmann oder Genelli erinnert ,
der Einfluß Goyas ist nicht zn verkennen , ia
selbst die für seine Zeit so typische Vorliebe für
den iapanischen Holzschnitt fällt bei seinen
frühen Folgen in die Augen . Natürlich liegt
das Entscheidende darin , daß diese vielseitigen
Anregungen vom Künstler zu einer völlig neuen
nnd nur seiner eigenen Persönlichkeit gemäßen
Auffassung und Formgebung verarbeitet wer -
den . So folgt Klinger auch in diesem Punkte
den Fußstapfen seiner großen deutschen Ahnen
die wie Dürer oder Goethe südliche Kunst und
Natur als Bereicherung erlebten , ohne ihre
eigene künstlerische Sprache aufzugeben . Seine
künstlerischen Anschauungen hat Klinger in
einer geistvollen Schrift , „Malerei und Zeich -
nnng "

, niedergelegt .
Es gibt im graphischen Werk Klingers nur

wenige Einzelblätter . Die Regel ist eine Folge
von scbematisch zusammenhängenden Darstellun -
gen . die der Künstler in Mappensorm als Opus
l , II usw . herausgebracht hat . Unter den frühe -
sten Zyklen zeigen die „Rettungen ovidischer
Opfer " — eine fortlaufende Illustration antiker
Legenden — eine heitere Anmut der Auskassung
und ein Linienspiel , das an griecbische Basen -
malerei anklingt . Zwischen Wirklichkeit und

Phantasie bewegt sich die bekannte „Paraphl .^
über den Fund eines Handschuhs "

, während >
das Leben deS „Simplicius " und der
ren " vor einer heroisch erdichteten Landschall u
spielt . Mitter der 80er Jahre wird der
Gehalt seiner zyklischen Darstellungen ern>.̂

und eindringlicher . Die „Dramen " und A ,
Leben " decken in Parallele mit dem litcr ° ».
schen Naturalismus jener Jahre das
stadtelend und seine Gefahren auf ersckiütter >> .
Weise auf ? die Folge : „Eine Liebe " führt •
Entstehen , Erfüllung und tragischen AusS °

^
einer Leidenschaft in grandiosem Wechsel
Wirklichkeitserfafsung und dämonischer Syrn ^ -
vor Augen . Den . Höhepunkt Klingerscher QU
phik in technischer und geistiger Beziehung %
det aber unstreitig die in ihrer ^ rt meistcrv ° ^
Brahmsphantasie . Hier hat Klinger ähnliw %
Wagner die Idee des Gesamtkunstwerks v» «l
schwebt . Bild , Ton und Wort sollten inein «" .».
aufgehen und zusammenklingen , nicht nur ' §
liert genossen werden . Je nach der musikaM ^ .
und dichterischen Stimmung werbselte der « u
ler seine graphische Ausdruckskunst , indcw
Stich , Radierung und Steinzeichnung lose^
einander reiht . Mit der zweiten Folge
Tode II" beschließt der Künstler seine wesew '

^.
graphische Entwicklung . Sie gelangt erst
gen Zwischenräumen von 1898— 1910 zur "
N° be . „

Zu dem Kreise Klingers gehörte der SajFßl«
zer Graphiker Karl Stausser , Bern
1891) , eine kraftgenialische Figur , dem ein ^
sches Gescbick nur ein kurzes Künstlerdasei ^
schieden . Er hat durch eine Mischung von
und Radierung einen ganz neuen grapv "
BildnMyp geschaffen . Dazu gehört ferner j,
Mainzer Peter H a l m (geb . 1854) — ffiePj ' Lr
tionsstecher und LandfchaftSradierer von .j,
' endem Format — und schließlich der
mann Klingers Otto Grein er ( 18G9—jV
Wie dieser begabte Künstler in Rom unter ^
Einfluß seines großen Borbildes kam .
seit jenen Tagen aanz der großen Komvl ' <<
mythologischen Inhalts zu widmen , da ? '

Un'
schreitet schon den Rahmen unserer AnS ' " » , .
gen . A . v . Schneto ° '



Nr. 105 Karlsruher Tagblatt . SamStag , den 15. April 193Z Seite 3

tf ' J

tl.
©Dt'
' auf'
zli»
W

, di'
$ tt
tat
fd »4
i >«t
ftet#

,ctfr
de '
K-l'
nicht
11»'
füö '

uii«"
iget'
au*
nW
; iL-
-g - "'
N!-!'
nie»'
ba^c

nie»
mt*
in«J
"S

c»6'
z»5

tu# '
, et'
6«*
»IltC»
jCri»
(Sin
it 'g
gw
Ä
rfl"®1

s-5
im»"S
Fi!
»K
en"

*fp

«k
n " .

fS

"S
""Jf>ra>.

Bremsklötze
Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers ♦ Von HER/AANN KÖHL / ^ be.v?ri^

'9. Kortsetzun «)

Aachiflug.
Aufgabe meiner Staffel bestand darin .

'« Artillerie -Flugzeuge oor feindlichen An -

, !Ncn zu schützen . Eine langweilige und wenig
greuliche Aufgabe , die mir viel Zeit zum Nach -

iti - wie es wohl möglich wäre , diese
. Mpfsinniigen Flüge befriedigender zu geftal -
J 1,

. Kam es wirklich einmal zu einem Zufam -
^ nstoh mit feindlichen Jagdfliegern , so waren
J * ihnen in bezug auf die Bewaffnung stark
' «Kriegen und konnten uns ihnen nur dadurch
»Ziehen , daß wir enge Kurven flogen und in
^ Wolken fielen . Das wurde anders . In der
Unterhaltung mit Richthofen und anderen er -
-. ^ reichen Jagdfliegern hatte ich immer wieder
»Mellen können , daH es weniger auf das viele

--N
leßen , sondern oor allem auf das gute Zie -

» und Treffen ankam . So knobelte ich mir ein
Mez Schießverfahren aus . kaufte den Jnfan -
J :te - Maschinengewehrschützen ihre Zielfern -
,^ le . bie sie nicht brauchten , ab und machte aus
,,, eigens da^ u erbauten Scheibenstand syste-
Mische Versuche . Dabei stellte ich fest , das?, Versuche.
Äer die ersten beiden Schüsse, die mit dem
J :*© . abgegeben wurden , ins Schwarze trafen ,
jMeitb die nächsten abseits kamen . Es durften
{

,0 nicht lange Serien geschossen werden , son-
nur ein oder zwei Schüsse, die sicher fasten,

, ^' ti man den Feind nur richtig ins Faden -
°uz nahm .

x ^cach kurzer Zeit zeigte sich der Erfolg : die
Mnzosen hüteten sich davor , sich mit uns in
« ' «tärfW Luft kämpfe einzulassen . Wenn unsere
t6

® -8 zu sprechen begannen , ließen sie von uns
Jetzt waren wir die Ueberlegeneu , und die

^ atzunnen hüteten die Zielfernrohre , die sie
" oen Herren der Luft machten , wie Kleinode ,

i " Mmer noch hämmerte das Trommelfeuer an
$ Front , immer noch hämmerten im
j . ;Udgrauen die Infanteriekolonnen in die vor -
Arsten Linien , immer noch kamen am Morgen

Sanitäter mit den Verwundeten zurück unb
Grabenbesatzcklngen — sonnengebräunt , aus -

.Mergelt, in erdbekrusteten Uniformen . Un -
^ kagllch war dieser Anblick für mich . Wir
^ ^ teu den Brüdern in den Gräben helfen ,
?»kten noch mehr tun . . . es genügte nicht
^ hr . nur Sperre zu fliegen , am Tage Bomben
r Wersen oder unsere Artilleric -Flugzeuge zu
Seiten . Während der Nacht stand unser wert -

Maschinenmaterial nutzlos in den Hallen ,
als einzelne Flugzeuge zur Verschlei«

^ der Verdun -Offeilsive in Morsele zusam-

etii
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Äezoacti worden waren , hatte ich die Er -
,

»viliz bekommen , »u einem Nachtslug zu ftar -
z.

" ' lkngeheure Möglichkeiten bot dieses Flie »
jJ bei Nacht , und ich ging nun daran , den Ber -
cP Zu machen, mit einer Staffel die Kampftätig -
;L auch nachts fortzusetzen , weil nur so eine

»»I ^ Ausnutzung des wertvollen Menschen-
L Maschinenmaterials möglich war .

ich meinen Besatzungen von meinen Pla -
m

"
, , erzählte , sah man mich schief an . einige

Jsten glatt heraus , aber zwei Flugzeugführer
verteil sich bereit , den ersten Start mit mir zu

Das war damals keine ungefährliche
© In unseren „Walfischen" hatte man
n

'Wtte Sicht , und dem Piloten sauste der Frack
tet

r der kommenden Landung . Wir hatten auch
tu » Ahnung , wie wir die Platzbeleuchtung ein-
Cl n kolkten . Gewiß , es gab wohl Fackeln ,
^ 'Flugzeugen , die sich verspätet hatten , in der
^ Witterung den Platz zeigen sollten. Auch wa-
ix

" meine Flugzeugführer verflucht jung . hat .
!,» aerade erst Fliegen gelernt und konnten
kj. ^ bei Tage richtig landen . Trotzdem rtS-
d,.,

i ich es . Der „Walfisch" wurde mit Bom -
^ beladen , und wir zogen los .

HjJi
'n paar Runden um den Platz , Somit wir

% , ? '« markanten Punkte in der Umgebung
i^ aqten , um ihn später wiederzufinden , dann

öing es über die Front hinweg . Der Geg-
»i . ' ^ arf noch immer neue Verstärkungen in die

.Schlacht und wollte nicht einsehen , daß es
teg

" 'cht vorwärtsging . Hier herrschte munte ?
Ws M' Lagerfeuer , Scl,einwerfer fahrender
W ? • beleuchtete Wagenkolonnen und Truppen -

'.„ Die Bomben sausten in die Tiefe . Noti -
die Meldung wurden gemacht , und

ich ging es wieder zurück. Glücklich
iig. ," wlr herunter , landeten glatt und wurden
öer «nK

rt empfangen . In der nächsten Mond -
n,„ . °oe ging es schon besser: ich flog gleich mehr -
^ in einer Nacht : auch die anderen bekamen
»1 ^ ,

' Achten mit . und schließlich war es ja auch
'•W , einfach, denn wir flogen anfangs nur in" en . in denen keine oder nur sehr hohe Wol-

Hümmel standen .
W itur beim Feind , der sofort reagiert
!!>ar und nicht mehr alles so nett beleuchtete ,
.'^ »t ^ eie Tätigkeit bekannt geworden : sie

cu ® n '1dl rückwärts durch, erregt « Auf-
K,s,- und Zustimmung , so dak den anderen
™

etf <»K
n uuhts anderes übrigblieb , als unser

k
Initiative aufbrinqen .

85: '.'
W " bren ebenfalls einzuführen . Man mutzte
ie »Äp Willen haben , etwas zu leisten , und

$toJ fi3r« " ö unserer Erfahrungen war die
V

= und Landebeleuchtung wesentlich ver -
% (.

* worden . An einer Reihe von Fackeln
% > £ . wurde gestartet und gelandet , und je
"» flogen , desto mehr Freude hatten wir" ' erer neuen Tätigkeit .

<ti
*

>■In*? Nachts — es war am 6 . November 1916
■iö)tif ich mit Leutnant Kalf . Wir flogen in
}t, J ~nß Amiens die Römerstraße entlang , und

? sar nicht so recht , wen ich in dieser
Sitj . >n >t meinen fünfzehn schlanken Zehnkilo -
^ tte«

n bedenken sollte, die wir mitgenommen
' Ein Paar waren bereits in « ine Mulde

und ein Wäldchen gesaust , in denen nach den
Bildmeldungen ein Lager zu vermuten war .
Sie platzten unten , aber weiter war nichts zu
sehen. Da fiel mir ein , datz ich in der vergange -
nen Mondperiode nördlich der Römerstraße sechs
Bogenlampen hatte brennen sehen. Dort wollte
ich hin . Das Ziel war bald erreicht . Unten
im Tal schlängelte sich das silbern glitzernde
Band der Somme durch dunstige Wiesen . Eine
Brücke wurde schnell mit zwei Bomben bedacht ,
und dann sah ich die charakteristischen dunklen
Parallelstreifen . . . Truppenlagerbaracken . Wie
eine graue Schlange , auf deren Rücken zwei
Parallelstreifen gezeichnet sind, schlängelte sich
eine Bahnlinie entlang , und daneben viele
Schuppen und eigenartige Zelte . Das mutzte
mein Ziel sein . Hier hatten damals die Bogen -
lampen gebrannt .

Wir machten kehrt , drehten vorsichtig die Wind -
richtung witternd ein . durch den Zielausschnitt
meines Wals sah ich wieder die Somme , schräg
unten erschienen vier Schuppe » — nun war es
Zeit . Ich zählte die Sekunden , zog an den
Hebeln der Bombenabwurfvorrichtung . Vier
stählerne Leiber stellten sich auf den Kopf und
verschwanden in der Tiefe . Wir waren nicht
hoch. Wolken zogen von Westen herauf . Wir
mutzten an die Heimkehr denken . Weit beugte
ich m ich über den Bordrand hinaus , um die

Einschläge zu beobachten . Unten , vor dem ersten
Schuppen ein Blitz , die anderen sah ich nicht
mehr explodieren , denn in diesem Augenblick
tat sich unten aus dem Schuppen ein Licht auf .
wurde heller und heller . . . so grell , datz wir
in der Maschine beleuchtet wurden . Und nun
folgte ein Aufflammen nach dem anderen : unten
gingen Munitionsfchupven in die Luft . Unsere
Maschine wurde durchleuchtet : deutlich sahen
wir durch den Stoss die Spieren der Trag -
flächen, und über uns glühten die Wolken .

Kalf glaubte , datz wir von Scheinwerfern an -
geleuchtet würden . Er war geblendet und drückte
in seiner Verzweiflung die Kiste , um möglichst
rasch aus den Lichtkegeln herauszukommen .
Kaum 150 Meter waren wir noch hoch. Ich
mußte ihm helken. damit wir nicht zu tief kamen,
denn unten verschwamm alles im Dunst . Endlich
hatte er kapiert , was los war . Rings um uns
krachten die Granaten des Abwehrfeuers , dem
nuser hell beleuchtetes Flugzeug ein gutes Ziel
bot. Aber — was scherte uns das : dort unten
ging ein Munitionsftapel nach dem anderen
hoch, und mir beide brüllten in unserer Beget -
sterung ungeachtet ber um uns herum krepieren -
den Granaten laut hurra .

Nun aber nach Haus ! Wir kehrten um und
flogen unferem Heimathafen zu . Kurz vor der
Landung schlug ich dem Piloten noch einmal

Zwei Flugzeuge abgestürzt.
Llnglückstag in der französischen Militärfliegerei .

® Paris , 15 . April .
Gelegentlich eines Besuches des Luftfahrt -

Ministers Pierre C 0 t im Militärfliegerübungs -
lager von Villaeoublay bei Paris ereigneten sich
in Abständen von wenigen Biinuieu hinter -
einander zwei Unglücke. Bei der Vorführung
eines neuen modernen Sportslugzeuges mit zu-
sammenlegbaren Tragflächen durch einen ehe -
maligen Militärflieger klappte plötzlich einer
derFlügel nach hinten , so datz der Appa -
rat senkrecht zu Boden stürzte . Er siel auf ein
Gebäude , durchschlug das Dach und landete in -
mitten einer Grupve von Mechanikern , die jedoch
noch Zeit hatten , sich in Sicherheit zu bringen .
Der Führer war auf öer Stelle tot . Der Appa -
rat ging in Flammen auf .

Der zweite Unfall endete dank der Geistes -
gegenwart des Führers mit dem Verlust des
Apparates und einer leichten Verletzung des
Piloten . Bei dem Flugzeug handelt es sich um
einen modernen Jagdöoppeldecker mit 600 PS»
Motor . Der Apparat befand sich in 50 Meter
Höhe , als sich plötzlich eine der Trag -
flächen l ö st e . Der Führer ritz das Höhen-
steuer an sich , so datz di« Maschine fast kerzen-
gerade in die Höhe geschraubt wurde . Als der
Apparat sich in 200 Meter Höhe befand , sprang
der Führer ab . Dabei stieß er jedoch mit dem
Kops gegen den Rumpf des Apparates . Immer -
hin landete er mit seinem Fallschirm , ohne grö -
ßeren Schaden zu nehmen , während der Appa-
rat zertrümmert wurde .

Das erste soeben hier angelangte Originalbild
von der schwimmenden Hülle des Kleinluftschiffes

3, das nahe der Kiiste von New Jersey beim
Versuch , die „Akron " - ]V\ annschaft zu retten , ins

Meer stürzte .

kräftig ins Kreuz . „Saubere Landung !" brüllte
ich ihm in die Ohren , denn ich kannte ja meine
Flugzeugführer . In der Aufregung vergatzen
sie das Wichtigste, und es wäre nicht nett , den
Erfolg durch einen Bruch zu verwässern . Als
wir auffetzten , war es gerade zwölf Uhr vorbei .
Di « ganze Staffel stand auf dem Platz . Mau
hatte die Explosionen hinter der feindlichen
Front beobachtet , und alles wartete gespannt
darauf , ob wir dieses Feuerwerk mit unseren
Bomben ausgelöst hatten . Geschlafen haben wir
nicht in dieser denkwürdigen Nacht.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Sfttur ßeSne Sorgen
speisen Sie Ostern mit Ihrer Familie in einem der nachstehen¬
den Restaurants and Sie sind bestimmt gut aufgehoben!

FRIEDRICHSHOF
Das Haus der guten Küche
Menu für Ostersonntag (mittags u . abends)
GedecK Mk. O 90

GeflOgelertmesuppe
JungschweinsrOcken

Rotkraut , Bratkartoffeln
oder

Kalbsragout Frühlings Art
Obst

Gedeck Mk. t .50
GeflUgelcr £mesuppe

Osterlamm pom . frites , Prinzeßbohnen
oder

% Hahn , versdi . Salate , Schwenkkort .
Erdbeersahnenschnltte

Samstag , Ostersonntag und -Montag
Familien -Konzert ohne Aufschlag

Gedeck Mk. 1 .20
Geflflgelcr6mesuppe

Schleie blau , Meerrettich «-
butter , Dampfkartoffeln

oder
Kitzbraten , Kopfsalat

Röstkartoffeln
Erdbeersahnenschnltte

99
Restaurant

„Silbernerflnker
Karlsruhe in Baden , Kaiserstrasse 73

Nach vollständiger R( novlerung
schöne und gemütliche Restau¬
rationsräume mit best geführter
vorzüglicher Küche, (besond .
Festtags -Spezial .) zu billigsten
Preisen und aufmerksamer Be¬
dienung .

„ 0Homnger - <Dier
tt

RESTAURANT

FÜRSTENBERG
Karlsruhe am Marktplatz / (Auto -Parkplatz )

Das gute Lokal
Das gute Bier

Die gute Küche
Das gute Publikum

Inhaber : Willi Hauer Fernruf 7321

STADTGARTEN-RESTAIIRANT
Sorten - HSerraame eröffnet » Eintritt frei 1

Wer die Öfter - Feiertage: fluserwäfjlk Menüs 3u 130 / Wik. 1.50
Doppelte Kraftbrühe / Rheinsalm / Osterlamm / Junge Hahnen / Mastgans / usw.

ReicheAusw .an Spitzenweinen / MoningerEXPORT /Der gehaltvolle Kaffee .Eig .Konditorei

Hoiel - Restaurant Honenzoiiern
Neu renoviert , Ecke Zähringer - u. Kronenstraße

Für die Osterfeiertage neu eingetroffen :

% Neuweierer Riesling , 31er . . . ».45
yt Gimmeldinger Meerspinne , 31er - .40

J4 inringer , 32er - .35

Zum Ausschank kommt

ff. Schrempp - Printz Fidelilas und
ff . Schrempp - Printz Märzen - Bier

Jos . Haier

Turmberg Durlach mit prachtvollem Ausblick auf Rheintal , Schwarzwald , Pfalz . Große

Terrasse / Vorzüglichen Mittag - u . Abendtisch . / Kaffee mit

frischgebackenem Obstkuchen . ff Weine . Moninger Bier

Bergbahn -Endstation - Neue breite AutozufahrtsstraQe
Zum Besuch ladet ergebenst ein A . Münzer und Frau
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Badische Rundschau.
Kein Landtag

in der Osterwoche .
Wie wir uoit zuständiger Stelle erfahren , ist

mit der Einberufung des neuen Bad . Landtages
iu der kommenden Woche , wie ursprünglich ge¬
plant . nicht zu rechnen . Vor dem Zusammen -
tritt muß zunächst von der Reichsregierung der
basische Statthalter ernannt sein , der hieraus
die Mitglieder der basischen Regierung bestim -
meu wird . Erst Sann ist der Zusammentritt
des Landtags möglich ^

Wie ivir weiter erfahren , dürfte Sie Ernen¬
nung des bad . Statthalters Robert Wagner am
kommenden Donnerstag , den 20 . April , dem
Geburtstag des Reichskanzlers Hitler , erfolgen .

Einigung in den
Bauernorganisationen .

Um die schon längst angestrebte Einigung in
der badischen Bauernschaft nun endlich zum
Ziele zu fiihreu , wurde eine Führergemein -
schakt gebildet , der folgende Bauernführer an¬
gehören : Von der nationalsozialistischen Bauern¬
schaft Reichstagsabg . Huber . Landtagsabg .
Roth , vom Landbund Präsident Mayer -
Großsachsen und Sch m i d t - Bretten , vom Ba¬
sischen Bauernverein Landtagsabg . und Präfi -
dent Sch i l l - Merzhausen nnd Landwirt Hu -
b e r - Locherberg und vom Landw . Verein
Hohenstadt - Ettenheim und Schönber -
g e r - Mundenheim . Die Führung wurde
Ncichstagsabg . Huber übertragen .

4 Gaubehördentcgung des GOA .
Die Behördenangestellten des Gaues Baden -

Pfalz - Saar trafen sich am Sonntag , den 9 . April ,
in Speyer , um in einer arbeitsreichen Tagung
zu den aktuellsten Fragen des gesamten Bc -
Hördendienstrechtes Stellung zu nehmen . Gau -
fachgruppeiileiter Da e h le r - Mannheim konnte
eine stattliche Anzahl Delegierte aus allen Tei -
len des Gaugebietes begrüften . Aus dem vom
Gaufacharuvvenleiter Daehler -Mannheim erstat -
teten Geschäftsbericht ist besonders hervor -
zuHeben . daß trotz der Ungunst der Verhältnisse
die Mitaliederbewegung zufriedenstellend ist .

Im Mittelpunkt der Arbeitstagung stand das
großangelegte Referat des Reichsfachgrnppen -
leiters Otto Sch i m v f - Berlin , der sich ein -
gehend Uber di>e Existenzfragen der Behörden -
angestelltenfchaft äußerte , lum Schlüsse seiner
Ausführungen kam der Redner auch auf ge-
hässige Auariffe einiger Verbände zu sprechen ,
die den GDA in bezug seiner nationalen Ein -
stellung und Gesinnung verdächtigen wollen . Mit
Entrüstung haben die Vertreter diese Lügen -
Meldungen ausgenommen und betont , daß sie
solche dnr <biichtigen Manöver keineswegs davon
abhalten könnten , ihre Treue dem Verbände
und seiner Leitung zu bewahren . Mit einem
Hoch auf den Bund und das Vaterland könnt «
der Leiter der Versammlung die arbeitsreiche
Tagung beschließen .

Gautag öer Murgtalmusiksr.
Rothenfels i. Murgtal , 13. April . Hier fand

die gut besuchte Gautagung des Murgtalmusiker -
Verbandes unter Leitung des ersten Gauvor -
sitzende » Kraft - Ottenau statt . Die Delegierten
wurden namens der Badverwaltung begrüßt .
Die Taguug behandelte Berussfragen üud be -
schloß , zum Mai das vom Deutschen Atusikerver -
baud ausgeschriebene Werbckouzertiereii aus öf-
sentlichen Plätzen mitzumachen . Das diesjährige
Gaukouzert wird in Verbindung mit dem 90jäh -
rigen Stiftungsfest der Forbacher Musikkapelle
dort abgehalten . Ein neugebildeter Musikaus -
schuß vereint die .Kapellmeister aus Gaggenau ,
Rothenfels , Gernsbach , Kuppenheim und Ot -
tenan . Stadtkapellmeister R i n g l c b - Gernsbach
wurde einstimmig zum Gaukapellmeister ernannt .
Die interessant nnd gewinnbringend verlaufene
Gautagung wurde durch die fchueidigeu Musik »
vortrüge der Rothenselser Kapelle bestens um -
rahmt . —nt —

Hauptversammlung
des Gernsbacher Verkehrsvereins.
Unter Leitung von Hotelbesitzer Brude tagte

der hiesige Verkehrsverein zur General -
Versammlung im Badischen Hofsaale . Aus der
Recheuschastsablage öer Bcreinsfunktionäre
war zu ersehen , daß die Kasseuverhältnisse trotz
öer Zeiten in bester Ordnung siud , daß mau
sogar mit einem kleinen Plus ins neue Ge -
schästsjahr eintritt . Den Winter über wurde
ein neuer Werbeprospekt herausgebracht Ferner
ist eine neue Touristenkarte für das Gebiet
zwischen Malberg und Kloster Allerheiligen
neuaufgelegt worden . Mittels Emallschildern
wurde eine dauerhafte Wegmarkierung der ge¬
rade um Gernsbach sich vielfältig verzwei -
genden Spazierpsade geschaffen . Für das kom -
mende Jahr ist viel Fremdenwerbendes vor -
gesehen . In der Aussprache zur Hebung des
Fremdenverkehrs wurde mal wieder der nicht

gerade einladend daliegende Bahnhofsplatz ge -
rügt . — Ferner will man sich um eine bessere
Postautobusverbindung mit Baden - Baden be¬
mühen . Schon über die Ostertage soll eine häu -
figere Verbindung eingesetzt werden .

Infolge reger Bautätigkeit stehen in Gerns -
bach augenblicklich eine größere Anzahl sonni -
ger nnd moderner Wohnungen zur Verfügung .
Der Verkehrsverein will sich in Hinkunst auch
dafür einsetzen , daß das schöne Murgtalstädtchen
wieder — wie es lange vor dem Kriege ge -
wesen — zum ruhigen Wohnsitz von pensionier -
ten Beamten nnd Rentnern werden kann . Mit
Dankesworten konnte der Vorsitzende die Ta -
guug schließen .

Osterverkehr im Nordschwarzwald
Acher « , 12. April . Am Ostersonntag und

- Montag verkehrt ab Achern Post ein außer -
kursmäßiges Postauto auf der Linie Achern —
Hornisgrinde , Achern ab 13 Uhr beim Postamt
( Adolf Hitler - Straße ) , Rückfahrt dieses außer -
kursmäßigen Postautos ab Mummclsee 17 Uhr
30 Min . «Anschluß an beschleunigten Personen -
zug Karlsruhe —Mannheim und Eilzug Osfen -
bnrg . Es wirb ferner darauf hingewiesen ,
daß seit dem 1 . April der regelmäßige Sonn -
und FeiertagSkurswagen aus der Hornis -
grindelinie im Anschluß an den Souutagszug
ab Bahnhof Achern 8 Uhr . 50 verkehrt , Rück¬
fahrt ab Mummelsee 17 Uhr .

An Samstagabenden fährt öer Kurswagen
ab Bahnhof Achern ab 18 Uhr IS bis Mummel -
fee . Das unsere herrliche Bergwelt be -
suchende , durch das farbenreiche Blütenmeer

Die Carl-Beuz-Feier in Ladenburg .
Großverkehr in Ladenburg. - Enthüllung der Gedenktafel.

La >enb » rg . 14. April . Die sommerlich
warme Witterung hatte Tausende nach dem
historischen Städtchen Ladenburg gebracht , um
das Andenken an den Pionier des modernen
Kraftfahrwesens . Dr . h . e. Kail Benz , zu ehren .
Von überall her . aus dem ganzen Reiche und
auch aus dem Auslande , waren Autos ge-
kommen . SA -Mannschasten hielten die Ord -
nung aufrecht , so daß der riesige ungewohnte
Verkehr in den stillen Straßen des Neckar -
städtchcns reibungslos sich abwickeln konnte .
Flugzeuge flogen Ehrenrunden über dem
Ruhesitz des großen Erfinders und leiteten die
Feier mit dem Abwurf von Blumensträußen
ein . In dem Hause Benz versammelten sich die
Festgäste zur

Enthüllung der von der deutsche « Anto -
mobilindustric . gestifteten Gedenktafel .

Gegen 11 Uhr leitete die Stadt - und Feuer -
wehrkapelle Ladenbnrg mit dem Beethovenschen
„Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre " die
schlichte Feier ein . Die Sängereinheit schloß
sich mit dem Benz -Sängerspruch und dem Lied
,̂ Hör ' uns , Gott , Herr der Welt ! " an . Dann
ergriff das Vorstandsmitglied der Daimler -
Benz - A .-G . , Direktor Wilhelm K i s s e l . das
Wort zur Festrede . Er schilderte die Ver -
diem 'te des am 1. April 192« verstorbenen Pio¬
niers des Automobils nicht nur als Erfinder ,
sondern auch als Mensch . Die Gedenktafel an
diesem Hause soll verkünden , wo Dr . Karl
Benz im Kreise seiner Lieben seinen Lebens -
abend verbrachte , und sie soll dem Beschauer
sagen , daß geniales Schäften alles Vergängliche
überdauert . Die Gedenktafel fällt in den Be -
ginn einer neuen Zeit . Möge sie eine glück -
liche Zeit werden für das ganze deutsche Volk
und möge sie der Beginn eines neuen Auf -
stivges der deutschen Automobiliuduftrie sein .
Möge die Gedenktafel zur weiteren Ehre wer »
den dessen , dem sie gewidmet ist und allem ,
was seinen Namen trägt und mit ihm ver -
buuden ist ."

Dann fiel die Hülle von der Tafel , die die
Inschrift trägst :

„Der Schöpfer des Benzkraftwagens ,
Dr . ing . Carl Benz , wohnte in diesem
Hause von 1904 bis zu seinem Tode

1929 .
"

Der Bürgermeister der Stadt Ladenburg ,
Hagen , ibetonte die Bedeutung des 14. Avrils
für feine Stadt und sagte allen Stiftern herz -
licheu Dank für die ihm in Obhut gegebene
Tafel . Beuz sei nicht nur ein großer Erfinder ,
sondern auch ein Lebenskünstler im wahrsten
Sinne des Wortes gewesen , eine kraftvoll
starke Persönlichkeit . Er würdigte aber auch
die Verdienste der Gattin , die an der Jahres -
wende 1879/89 , als alle Geldmittel erschöpft
waren , ihrem Mann den Mut gab . feine Er -
findung zu vollenden und das erste Automobil
herzustellen . Er nehme diesen Ta « zum An -
laß , den

Ehrenbrief der Stadt Ladenbnrg
dem Schirmherrn des Benz -Denkmal - Ans -
schusses . dem Herrn Rei ^ spräsidenten General -
scldmarschall v . Hindenburg , dem Herrn
Reichskanzler Adolf Hitler und der ersten
Ehrenbürgerin der Stadt Ladenburg , Frau
Dr . Karl Benz Witwe , zu übergeben .

Frau Dr . Benz , sichtlich gerührt von de »
Ehrungen , dankte den Stiftern der Gedenktafel
nnd der Gemeinde für die Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes . Sie betonte , daß sie ihrem
Manne allezeit treu zur Seite stand nnd schloß
mit den besten Wünschen für das Vaterland nnd
begrüßte den Umbruch der Nation .

Gemeinsam zogen die Festgäste durch die
feierlich geschmückten Straßen zur letzten Ruhe -
stätte des Pioniers auf dem Friedhof . Hier
folgten Kranzniederlegungen in großer Zahl ,
darunter durch Graf Keyserlingk namens
des Reichsverbandes der deutschen Automobil -
indnstrie den Sportpräsidenten des ADAC
Ewald Kroth , den Präsidenten des AvD .,
Adolf Friedrich Herzog zu Mecklenburg .

durch Senator Willy Vogel für den Allge -
meinen Deutschen Schnauserl - Club , den Direk -
tor N i e b e l für Auisichtsrat und Vorstand der
Daimler -Benz AG . . durch Bürgermeister
W a l l i -Mannheim und Bürgermeister
Hag e n - Ladenburg , dnrch Präsident F . S .
Bennet für die britische Motoriudustric und
vielen anderen . Auch diese kurze Feier ivurde
durch musikalische Darbietungen umrahmt .

Ter Verlauf der Feier wurde vom Rundfunk
auf Schallplatte « aufgenommen und wird am
Samstag nachmittag über die deutscheu Sender
um 16 .39 Uhr wiedergegeben .

Am Nachmittag hielt der Allgemeine Deutsche
Schnauserl -Elub in Ladeuburg seine General -
Versammlung ab , in der um das Kraftfahrwesen
verdiente Persönlichkeiten durch Ernennung zu
Ehrenmitgliedern geehrt wurden : Direktor Karl
Werner (Daimler -Benz AG . ) , der Mitarbei -
ter Daimlers , Baurat N a l li ng e r - Mannheim
und Bürgermeister H a g e n -Ladenburg .

Von der Autoschau „Einst und Jetzt".
Mannheim , 14 . April . Die Autoschau

„Einst und Jetzt " in den Rhcin -Neckarhallen er¬
freut sich eines überaus großen Zuspruchs . Am
Karfreitag war der Zustrom an Besuchern bc-
sonders lebhaft . Die Gesamtzahl der Aus -
stellungsbesucher wird allein für Karfreitag aus
über 5000 angegeben .

Die ersten Sternfahrer eingetroffen.
) f Mannheim . 14 . April . Anläßlich der Denk -

malseinweihung hatte der Carl -Bcnz - Denk -
malsausfchuß eine Sternfahrt angesagt . Bc -
reits am Gründonnerstag trafen die ersten
Sternfahrer ein . Im Laufe des Karfreitags
waren schon ca . 209 Wagen in Mannheim ein -
getroffen .

der Vorberge fahrende Publikum wird mit N
tereffe davon Kenntnis nehmen , daß die
sogenannte Fünf - und Zehnfahrkarten , ^
übertragbar sind , zur Ausgabe bringt
darauf eine Preisermäßigung von 20 P ™>L
eintreten läßt . Die Gültigkeit dieser tv« .
karten dauert 2 Monate . Sowohl der Ewze >

als auch ganze Gesellschaften , die sich zuvor j
sammenfiuden . können diese Fahrkarten
stehen und beliebig verwenden .

Kleine Rundschau.
M. Ubstadt , 14. April . (Gut abgela - k̂

An der leider durch Unglücksfälle bekannie
Kreuzung Ubstadt —Unteröwisheim . bei
Restauration Weiß , kam es zu einem schwe "
Zusammenstoß zwischen dem Lastauto des
geleibesitzers Müller - Unteröwisheim u«
einem Horch - Wagen ans Offenbach . In ' S,
Augenblicke , als der Lastwagen nach ttnterötf 1''

heim zu einlenken wollte , fuhr der Offenba « .
Wagen vor , wurde vom Lastauto erfaß ! u>

mitgeschleppt . Nur dem kräftig gebauw
neuen Wagen ist es zu verdanken , daß die v"
Jusasseu mit dem Schrecken davonkamen . * t'

Wagen wurde schwer beschädigt . ^ .<
Scher,heim ( bei Kehl ) a . Rh ., 13. Äp̂

iGruppenführer Ludin im Hananerland .)
Gruppenführer von Südwest , der frühere
führet der SA und Polizeipräsident von Slijr

' '

ruhe , Ludiii . weilte hier und nahm eine ^
sichtiguug der gesamten SA aus dem untere
Hanauerland vor . Nach der Besichtigung nav ?
Gruppenführer Ludin an einem ihm zu Ev« '
veranstalteten Abschiedsabend teil , wobei \
herzliche Abschiedsworte an seine SA -Kai »°
radcn richtete .

) ( Mannheim , 14. April . lDoppelverdient '
tum . ) Vier hiesigen Aerztinnen , deren
ebenfalls die Arztpraxis ausüben , wurde An,
Beseitigung des Dovvclverdieuertums die
Übung der Privat - und Kaffenvraxis untersag

! Freiburg . IS. April . (Beschimpfungen
Hürforgebeamtcu . ) Oberbürgermeister Dr . $ e ,
ber hat ein Rundschreiben an das Fürsorgca ^
und die übrigen städtischen Bcamtungen c

#
lassen , in dem er gegen die Beschimpfungen f"

,
Fürsorgebeamten vorgeht . Dr . Kerber faf ^L
die Beamten auf , künftige Vorfälle dieser
sofort zu melden . ^ „

! Dörlinbach (Amt Lahr ) , 14 . April . ( An
Folgen eines « chweinebisses gestorben .i - L
einigen Tage » wurde der 20 Jahre alte
des Landwirts Hummel im Zinken Dii *^
bach von einem Schwein gebissen . Der 23h"",
wurde anscheinend nicht

'
genügend Beacht »^

geschenkt , so daß Blutvergiftung eintrat , der
junge Mann vergangene Nacht im Bezirk
krankenhaus Lahr erlag .

- Bad - Griesbach . 13. April . «Tödlicher Z
glücks ^all ) Der i 'A Jahre alte Werner B ö '
i i g von hier fiel in einem unbewachten Au ^ l
blick in die wilde Rench . Obwohl der K»?
kurz darnach dem nassen Element entrissen
den konnte , waren die Wiederbelebungsvers »^
leider erfolglos .

Aus den Gemeinden .
Arbeitsbeschaffung in Bretten .

Ans dem Gemeinderat .
h . Bretten , 12. April . Die Eisenbahnbrücke

über den zum Steiuerpsad führenden Fe . dweg
soll erneuert werden . Die Deutsche Reichs -
bahugeselllchast — Bahnmeisterei Mühiacker —
wird ersucht , beim Brückenumbau aus die Stra -
ßeuflucht und die Straßenbreite Rücksicht zu
nehmen und dafür Sorge zu tragen , daß durch
Anwendung einer günstigeren Brückenkonstrui -
tion der Unterführung eine größere Höhe ge¬
geben wird . Dieselbe betrügt jetzt nur 2 .49 m.
— Der Gemeinderat erteilt seine Zustimmung
dazu , daß die für die evangelische und katho -
lische ftteütfindcrichute , sowie für den Bezirks -
tuberkuloseauöschuß im Voranschlag 1932/1933
vorgesehenen Beiträge ausbezahlt werden .

Für die Ausführung der im Wege des
Arbeitsbeschafsuugsprogramms genehmigten
Brücke im Zuge des Breiteubachweges . sollen
die Arbeiten ausgeschrieben werden . Die Ent -
jcheidung über die weiteren , mit dem Arbeits -
beschasfungsprogramm verbundenen Projekte
lKalkofenweg , Schwimmbad , Instandsetzung der
Bachläuse ) , soll durch den neuen Gemeinderai
endgültig getroffen werden . Die Erwdte »
rung des Schwimm - und Sonnenbades durch
Einbeziehung des daneben liegenden Spiel -
Platzes und die damit an jener Stelle vor -
gesehene Bachkorrektion , soll im Wege des
Freiwilligen Arbeitsdienstes vorgenommen
werden .

Errichtung des Tiergartens
in Heidelberg.

) ( Heidelberg , 13 . April . In der Sitzung des
Stadtrates wurde mitgeteilt , baß von der
Deutschen Gesell ' ^ ast für öffentliche Arbeiten
im Wege des 77rbeitsbcfchaffungsprogrammS
der Stadt zur Fortführung der Umstellung des
Glcichstromnctzcs 653 909 Mark bewilligt wor¬
den sind . Mit dem Abschluß eines Pachtvertra -

ges über das Gelände des früheren Zent ^ ,,
sriedhoses auf dem Neuenheimer Feld mit /
zu bildenden gemeinnützigen Gesellschaft M
pfälzischer Tiergarten mit Vogelwarte zu f .,
delberg G . m .b .H ." erklärte sich der Sta !» '

einverstanden .

Arbeitsbeschaffung in VillingeN• ,
x. Villingen , 12. April . Der Stadtrat K

seine wichtigsten Aufgaben darin , daß durch
möglichst o 'Arbeitsbeschassuugsprogramm

Wohlfahrtsempfänger wieder in den
prozeß eingeschaltet und damit einer Verdis ,

Arbc ^
'

Möglichkeit zugeführt werden , außerdem in

Planierungsarbeiten für die vorgesehene ^
Weiterung des Schwimmbades in . -'

griff genommen . Die Rasenfläche wird wel ^ j
lich vergröbert , damit auch der stärkste
( üher annn ntit tili i* llC ^ ..

s
Ausbalanzierung des Haushaltsplanes ,
den Burgern Mehrkosten zuzumuten . Neben
Erstellung eines neuen 5990 Kubikmeier ^
ten den Gasbehälters werden jetzt die Erd - ^ <

il»'

( über 3999 am Tag wie verzeichnet ) keine
süllung der Anlagen bringt . Um den inj ",
mittelbarer Nähe befindlichen Weiher als
wärmer des Wassers verwenden zu köi»^
wird eine Pumpe mit motorischer Kraft L
Schwimmbad eingebaut . Alle Arbeiten wel ^
so getroffen , daß mit Beginn der Badezeit ^
geregelt ist . »

Eine weitere Befchäftigungsmoglichkeit wU>.
dadurch geschaffen , daß im Wege der Fürso ^
arbeit die Ufer des Warenbachs \ ,t
festigt werden . — Um den Wünschen
Kleingartenpächter Rechnung zu tragen . £ ,.j
den Latrinengruben angelegt . Die ^ '
leeruug derselben erfolgt durch die Kleingart ' . .
Pächter für die Düngung . Die Stadtrat
s i e d l u n g , die mit ihren 19 schmucken
fern in der Nähe des städt . Kinderwalder >i .
lungSheimeö liegt , wird jetzt auch an
Stromnetz angeschlossen . Auf den Vorteil ^
Gasbeuutzuug für den Haushalt müssen L
Siedler vorläufig noch verzichten , da die ^
tungslegung noch nicht in Frage kommt .

ILsr1sroderI,vböllSvvrsivdsrvu6sbsllk ^ .7S.

nach alter Tradition
das Versicherungsinstitut badischerFamilienväter
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Aus der Landeshauptstadt
Eonniger Karfreitag.
Das unverwüstliche , heitere Blau des Früh -

^ »shimmels , das nun schon seit vielen Tagen
beglückt , lag auch über diesem hohen Feier -
und nur ein Poet , der über zarte Farben
feiner Palette versügt , könnte ihn schildern,

In der Landeshauptstadt Herrschte die ge -
0|jitU , feiertägliche Stille , wie sie dem Karfrei -

r8 eigen zu sein pflegt . Nur in den Nachmit -

^ sstunden zeigten die Gärten , Wälder und An -
"fieit stärkeren Besuch. In der prallen Sonne

man wohlige Wärme , die zu einem
^ itstündchcn inmitten der prangenden Blüten -

°" ten verlockte.
Der Parole „Auf zur Baumblüte " nach Ett -

'% » , zum Turmberg und ins Pfinzgau wurde
eieitg am Karfreitag eifrig Folge geleistet . Die
deinen Züge der Albtalbahn entführten viele
^rlsruher in die Blütenhaine des vorderen
^btales , die Straßenbahn beförderte beträcht -
.̂ e Scharen von Ausflügler « nach Dnrlach , wo

p
» die Scharen nach den Hügeln und Bergen

)(
eä Turmberggebietes verstreuten . Der Aus -
^ sverkehr aus der Reichsbahn hielt sich noch
^ Mäßigen Grenzen , obgleich der beginnende

^erreifeverkehr deutlich wahrnehmbar war .
Schwarzwald wirb uns berichtet , daß am

^ ireitag ziemlich empfindliche Abkühlung ein -
Preten ist . In den Berghochlagen ging die
^ mperatur bis nahe an den Gefrierpunkt zu-

womit der Gegensatz zu der lenzhasten
^ ürme zu Wochenbeginn stark in Erscheinung
!al - In den Berggafthöfen mutzte wieder tüchtig
^ öeheizt werden . Demgegenüber blieb es am

tt&? des Gebirges , vorzugsweise in den mild

Szenen Tälern von Baden - Baden und Baden -
eÜer , recht gelind ! die zahlreich eingetroffenen

, tt8fluglcr und Ostergäste konnten sich hier an

,
ei weit vorgeschrittenen Obstbaumblüte er -

'reuen.

^sterkonzerie im Giadigarien
-.Der über die Osterseiertage in Karlsruhe ver¬
eidende Freund der Natur kann das Ostersest
,

°hl kaum schöner begehen , als wenn er wäh -
ind dieser Tage dem Stadtgarten , der zurzeit
5 . schönstem Blumenschmucke sich dem Garten -
.Sucher darbietet , einen Besuch abstattet . Neben
ie>en natürlichen Schönheiten dieses wunder -
ollen Fleckchens Erde erwarten den Besucher

Ur auch musikalische Genüsse an den beiden
^ terfeiertagen von besonderer Art . So findet
fti Ostersonntag , von 15M—18 Uhr , ein Fest -

N »ert der bekannten Stahlhelmkapelle , unter
Ehrung von Herrn Karl Regner statt , während
J® zweiten Feiertag . Ostermontag , den 17. April ,
,
°rmittags von 11—12Uhr , ein Frühkonzert ,

Ä dessen Besuch Musikzuschlag nicht erhoben
„

kd, durch die Standartenkapelle 109 (SA ) aus -
Mhrt wird .. Die gleiche Kapelle führt sodann
u Nachmittag des Ostermontag , von 15J4 bis
z,
' Uhr . ebenfalls ein Festkonzert aus . Beide

^°«.zerte finden unter der Leitung von Musik-
Mter a . D . Franz Dankwardt statt , der den
i.^ dtgartenbesuchern schon seit Jahren durch' in Wirken bei der Harmoniekapelle bestens be -

ist. Es wird noch besonders daraus auf -
. ,

°rksam gemacht, datz an Sonn - und Feiertagen
M der Eingang in der Ettlingerstratze Nr . 8

E'm Gartenamt ) geöffnet ist.

Keine Vergnügungssteuer
am 20 . April und 1 . Mal .

»^ er Reichsminister der Finanzen hat die
,Audesregierungen gebeten , die Gemeinden
. .^Meinöeverbände ) anzuweisen , Veranstaltun -

von der Vergnügungssteuer sreizustellen ,
C am l . Mai 1933 aus Anlast und zu Ehren
ftii Geburtstages des Reichskanzlers Adolf
j '/Jer unternommen werden . Die Steuerfrei -
ff* soll davon abhängen , daß es sich um eine
Kanstaltnng am 1. Mai 1933, bezw . 20. AprU
M - handelt , daß sie durch den Feiertag der
Zonalen Arbeit , bezw. den Geburtstag des
A^ chskanzlers besonders veranlaßt ist und zu
Men dieser Tage stattfindet . Nur wenn alle
tz ." Voraussetzungen zusammentreffen , soll"

Uerfreiheit gewährt werden .

d.^ 'nenadckonzert . Der Musikverein „Har -
Karlsrnhe -Daxlanden veranstaltet bei

dz äö.ger Witterung am Ostermontag , den 17.
.7 Ms ., vormittags von 11—12 Uhr . auf dem
Me » Kirchplatz in Karlsruhe -Daxlanden

der Leitung seines Dirigenten Friedrich
U&er ein Platzkonzert .

wieder regelmäßige
personenschiffahri

aus dem Oberrhein.
in den letzten Jahren wird die Köln -

U Oldorfer Rheinbanuifschisfavrtsgesellschaft ab
wieder ihre regelmätzigen Personen -

v^ ten auf dem Oberrhein aufnehmen . Die
einigen Jahren wegen mangelnder Fre -

C 'IS eingestellten Kursfahrten bis Karlsruhe
auch in diesem Jahre nicht eingeführt

tz^ Sen . Endpunkt der Oberrheinknrsstrecke ist
^ Mersheim . Fahrscheine für Fahrten mit der
^ ^ Düsseldorfer vermittelt nach wie vor der
sji/kehrsvcrein Karlsruhe , der auch Fahrpläne

° ie einzelnen Fahrstrecken anfliegen hat .
io * Aushilfe für die Durchführung von Per -
>»Mlsahrtcn auf dem Rhein bei Karlsruhe
fcosVn diesem Sommer voraussichtlich wieder

beliebte Motorschiff „Enderle von Ketsch "

des Kapitäns Limbeck in Ketsch einspringen . Die
geplanten Kaffee - und Ausflugssahrteu nach
Speyer . Mannheim und Heidelberg , welche im
letzten Jahr beim Karlsruher Publikum stets
großen Anklang gesunden haben , werden in -
soweit durchgeführt , als die Erweiterungs -
arbeiten am Karlsruher Stichkanal eine rei --
bungslose Ein - und Ausfahrt im Karlsruher
Rheinhafen ermöglichen . Der Verkehrsverein
wird für diese Fahrten besonders wieder die
Schulen in Karlsruhe und Umgebung inter -
essieren. Der Zeitpunkt des Beginns der
Karlsruher Rheinsahrten durch „Enderle von
Ketsch" wird noch bekanntgegeben werden .

Unfall.
Beim Ueberschreiten der Karlstratzc beim

Karlstor wurde am Karfreitag abend gegen
X9 Uhr abend ein hiesiger Arzt von einem in
nördlicher Richtung fahrenden Personenauto er-
faßt und zirka 10 Meter geschleift. Er trug ver -
schiedene Rippenbrüche und sonstige Verletzun -
gen davon . Auch das Auto wurde erheblich be-
schädigt.

Karsreitagskonzerie.
Requiem von Brahms im Bachverein .

Es war nur natürlich , an diesem Karfreitag
des Brahmsjahres des Meisters Deutsches Re -
quiem auszusühren . Und besonders zu begrüßen ,
es nach der Wiedererweckung neulich wieder
aufzuführen . So wurde es ein wünschenswertes
Repetitorium dieser Perle deutscher Musik , deut -
scher Seele , das dem Bachverein nicht genug zu
danken ist . Die Ausführung war die gleiche :
wieder erklangen die Chöre frisch , gelöst und
doch zusammengefaßt unter Wilhelm Rumpfs
blicksicherer Führung und mit den beiden neulich
schon gewürdigten Solisten Malie Fanz und
Franz Schuster . Das Landestheater -
Orchester hob wieder die Schätze der instru -
mentalen Schönheiten mit seiner eindringender
Farbiskeit und schmiegsamen Beweglichkeit , be -
gleitet von der Orgel in den bewährten Händen
von Walter Fütz . Als Auftakt wurden von
Prof . Philipp die in ihrem zurückhaltenden

Oer Ausreisesichtvermerk.
In Ergänzung der Ausführungsbeftimmun -

gen zur Wiedereinführung des Sichtvermerks
teilt die Pressestelle beim Staatsministerium
mit : Besatzungsmitglieder fahrplanmäßiger
Flugzeuge der Deutschen Lufthansa bedür -
fen auf Dienstreisen auf dem Luftwege über
die Reichsgrenze keines Ausreisesichtvermerks .
Es genügt ein von der Lufthansa ausgestellter
Dienstausweis über ihre Eigenschaft als Be -
satzungsmitglied . In Betracht kommen hierfür
Flugzeugführer , die Bordwarte und die Flug -
zeugfunker . Die Sichtvermerksbehörden , in
deren Bezirke sich Rheinhäfen oder Liegeplätze
für Rh einschiffe befinden , sind ermächtigt
ohne Rücksicht aus ihre örtliche Zuständigkeit
Ausreisesichtvermerke an durchreisende reichs -
angehörige Rheinschiffer auszustellen , die einen
„Rheinschisserpaß " besitzen und nachweisen , daß
sie unvorhergesehene dringende Befördernngs -
auftrüge nach dem Ausland erhalten haben .
Sichtvermerksbehörden im Sinne dieser Be -
stimmung ist auch die deutsche Paßstelle für Aus -
tänder in Kehl am Rhein .

Bei Reichsangehörigen mit Wohnsitz
oder dauerndem Aufenthalt im
Ausland , die sich den erforderlichen Ausreise -
fichtvermerk nicht vor der Einreise in das
Reichsgebiet beschafft haben , kommt als Sicht -
Vermerksbehörde im Inland in Betracht , in
deren Bezirk das Bedürfnis zur Erteilung des

Ausreisesichtvermerks hervortritt . Sichtver -
merksbehörde im Sinne dieser Bestimmung ist
auch die deutsche Paßstelle für Ausländer in
Kehl a. Rhein .

Ferner hat der Reichsminister der Finanzen
im Benehmen mit dem Reichswirtschastsminister
folgendes mitgeteilt : Eine Mitwirkung der für
die Prüfung von Bedenken devifenwirt -
scha 'ftlicher oder steuerlicher Art an
sich zuständigen Stellen kommt nur dann in Be -
tracht , wenn die Sichtvermerksbehörde im Ein -
zelsalle begründete Zweifel hat und nicht schon
von sich aus zur Versagung des Ausreisesicht -
vermerks gelangt . In derartigen Fällen ist un -
ter Hervorhebung der bestehenden Bedenken
ausschließlich und unmittelbar bei dem örtlich
zuständigen Finanzamt anzufragen . Sind die
Voraussetzungen für die Entziehung des Passes
gegeben , so wird der Antrag auf Erteilung eines
Ausreisesichtvermerks gegenstandslos . Die Be -
stimmung des 8 64 der Paßbekanntmachung fin -
btt bei der Ausreise reichsangehöriger Perso -
nen aus dem Reichsgebiet entsprechende A »
wendnng . Hiernach haben die Grenzübergangs -
stellen Ort und Zeit des Grenzübertritts im
Paß - oder Paßersatz ( tunlichst neben dem Aus¬
reisesichtvermerk ) einzutragen . Bei Ausreise -
dauersichtvermerken unterbleibt die Eintra -
gung .

Aus ber Kriegsopserbeweguug.
Die Ortsgruppe Karlsruhe des Reichsverban -

öes Deutscher Kriegsopfer veranstaltete im
„Palmengarten " eine gut besuchte Mitglieder -
Versammlung . Der Vorsitzende . Herr Heinz ,
konnte im besonderen begrüßen Herrn Stephan
Braun , welcher als Kommissar von der Lan -
desregierung für den Reichsbund eingesetzt
worden ist . Kreisvorsitzeilder . Gowerkschasts -
sekretär Fatzbender referierte über die
Ereignisse der letzten Tage auf dem Gebiete
der Umgestaltung der Kriegsopferorganilation .
Zunächst sei eine nationale Kampfgemeinschaft
Deutscher Kriegsopserverbände gebildet worden ,
in dem Bestreben , die Belange der Deutschen
Kriegsopfer unter den durch die nationale Er -
Hebung geschaffenen Verhältnissen zu fördern .
In der Kampfgemeinschaft hätten sich zusam¬
mengefunden der Bund erblindeter Krieger ,
der Deutsche Offiziersbund , der Kyffhäuser -
verband , der Reichsver5and Deutscher Kriegs -
opfer , sowie die Nationalsozialistische Kriegs -
opserversorgnng . Die Kampfgemeinschaft wolle
in engster Zusammenarbeit mit der Reichsregie -
rung den Deutschen Kriegsopfern hinsichtlich
ihrer Versorgung und Fürsorge die Stellung
erkämpfen , die ihnen gebühre . Ueber diese na -
tionale Kampfgemeinschaft hinausgehend , hät¬
ten die zwei bedeutendsten KriegSopferorgani -
sationen , die NS .-KricgSopferversorgung und
der Reichsverband Deutschor Kriegsopfer e . V .
am 24 März ein Abkommen zur weiteren Ver -
einheitlichung der nationalen Kriegsopferbewe -
gung abgeschlossen . Gemäß diesem Abkommen
erklärten die beiden Verbände sich als grund -
sätzlich gleichwertige Einrichtungen für die
Wahrnehmung der Belange der Deutschen
Kriegsopfer . Es sollten sofort die Führer bei-
der Bewegungen in engste Verbindung treten ,
mit dem Zweck, ein besonderes Vertrauens -
Verhältnis zu schaffen , mit Sem Ziele , in aller
Kürze eine Verschmelzung beider Verbände
Herbeizuführen , zwecks «Schaffung einer großen ,
einflußreichen , nationalen Kriegsopferorgani -
sation . Damit gehe ein lang ersehnter Wunsch
der Reichsverbändler in Erfüllung . Die Viel¬
fältigkeit der Organisationen habe sich als Nach-
teil für die Kriegsopfer erwiesen . Die Schaf -
fung einer großen , nationalen Kriegsopfer -
organxiation werde sich znm Segen für die
Kriegsopser auswirken . Bedeutsam sei hierbei ,
daß der „Reichsbund " als Vertretung der
Kriegsopferbelange ausscheidet . Der Reichs -
bund werde von der nationalen Regierung nicht
anerkannt werden . Das bedeute den Zerfall ,
bezw . die Auflösung des Reichsbundes . Es sei
zu wünschen , daß in aller Kürze die Reichs -
bundgrnppen iHren Anschluß an die nationale
Kriegsopserbewegung 'herbeiführten . Datz hier -
bei die marxistisch eingestellten Führer aus -
zuscheiden hätten , wäre nach Sachlage geboten .
Wo der Zusammenschluhbcwegung aus persön¬
lichem Eigennutz Schwierigkeiten entgegengesetzt
würden , würde die Bewegung über solche Hin -
dernisse hinwegschreiten . Redner schloß mit
dem Wunsche, daß die Neugestaltung der Or -

ganisationsverhältnisse sich zum Wohle der
Kriegsopfer und der Hinterbliebenen ausnnr -
ken möchte . Die Neugestaltung zum besten der
Kriegsopfer wurde von der Versammlung
freudig aufgenommen . Kommissar Braun
nahm alsdann das Wort , um in längeren Aus -
sührungen über seine bisherige Tätigkeit zu
berichten , unter besonderer Berücksichtigung
seiner Tätigkeit als Kommissar des Reichsbun -
des . Man hatte den Eindruck , daß hier der
rechte Mann an den rechten Ort gesetzt werde .
Obwohl selbst arbeitslos und in ärmlichen Ver -
lhältnissen lebend , bekundete er seinen Idealis -
mus auf dem Gebiete der Tätigkeit für die
Kriegsopfer . Die Offenheit , mit der er über
alle einschlägigen Fragen sprach, erbrachte ihm
das vollste Vertrauen der Versammlung . Der
Herr Kommissar gab seiner Freude Ausdruck ,
daß ein Herzenswunsch , den er schon lange hege,
nunmehr in Erfüllung gehe. Die Aus -führun -
gen des Kommissars wurden mit lebhaftem
Beifall aufgenommen . An der Aussprache be-
teiligten sich noch die Mitglieder Heinz ,
Bernhard Holz . Moser und Baumer .
In vorgerückter Stunde sand die überaus ein-
drucksvolle Versammlung ihr Ende und gingen
alle mit dem Bewußtsein nach Hause , daß nun -
mehr auf dem Gebiete der Kriegsopferorgan »-
sation ein entscheidender Schritt getan werde ,
der sich bestimmt zum besten der Kriegsopfer
auswirkt . Diejenigen Kriegsopfer , welche die
Versorgung und die Neugestaltung der Organi -
sation . betr . Auskunst wünschen , wollen sich an
die Geschäftsstelle des Reichsverbandes Karls -
ruhe . Wolsartsweierer Straße 8, Telephon 7372,
wenden .

Stimmungsgrundton für den ernsten Tag sehr
geeigneten , eindrucksvollen Choral -Vckttationen
von Bach „Sei gegrützet , Jesu gütig " aus der
Orgel gebracht , die in ihrer meisterlichen Boll -
endung ebenfalls mit tiefstem Dank begrüßt
worden fein dürften . Dr . H.

Christuskirche.
Wie gar oft schon zeichnete sich die Zusam -

menstellung und nach inneren Gedankengängen
geordnete Vortragsordnung der von Hermann
K n i e r e r geleiteten Konzerte in der
Christuskirche wiederuck durch seelische Ver -
bundenheit aus , wobei die musikalische als
selbstverständlich nicht minder durchdacht und
ausgewählt ihre volle Geltung behauptete .
Solchermaßen vermittelte das gestrige PassionS -
konzert eine tiefe , ergreifende und dank der
Zaubergewalt der Kunst eine erhabene und
erhebende Stimmung , die den Karfreitag in
seiner erschütternden Bedeutung voll erfaßte .
Knierer tat ein Weiteres , indem er dem
Brahmsjahr gebührende Rechnung trug . So
trug der Konzertleiter als Organist ein Prälu -
dium des 24jährigen Meisters vor , dem ein Ge -
meindechoral folgte . Ferner ergriff Brahms
durch die vier geistlichen Volkslieder „Maria
ging auswandern " und das volkstümlich ge -
wordene , auch während der Kriegszeit ost ge -
snngene „In stiller Nacht , zur ersten Wacht",
als Soli , sowie durch die Chöre „An dem
österlichen Tag ", und „Set mir gegrüßt , du
stille Woche ". Auch der instrumentelle Brahms
kam zu Gehör durch den leidenschaftsstarken
2 . Satz des Streichqnintetts Werk 88. Schließ -
lich machte ein Orgelstück des hundertjährigen
Lebendigen den Beschluß . Als Solistin war
Lotte W i n k l e r vom Landestheater gewon -
nen worden . Ihr warmer und weicher Alt
bezwang in aller tonlichen und vortraglichen
Schöne sowohl die Brahmslieder wie die er -
hebliche Anforderungen stellende Arie aus der
Bach ' schen Johaunespassion , sowie gleicherweise
Rezitativ und Arie aus der Kirchenkantate
„Die Himmel rühmen die Ehre Gottes " Sessel -
ben Meisters . Mit Hingabe und vortrefflicher
Ausführung brachten Karlsruher Kunstfreunde
(Rektor Karl Stark , Maler Rolf Lang und
drei andere Herren ) das erwähnte Streichquw -
tett zum Vortrag ? der feine , oft an dieser
Stelle hoch bewertete Chor , als Kern und
Stamm des musikalischen Lebens und Stre -
bens in der Christnskirche , tat sich , seinem Lei-
ter und vor allem den zahlreichen Hörer alle
Ehre an . I . Br .

Stadtkirche .
Es entspringt einem inneren Verlangen eine ?

Großteils der evangelischen Christen , den AuS»
klang des Karfreitags in einer kirchenmusikali »
fchen Andachtsstunde zu erleben , wie die starke
Anteilnahme der Gemeindeglieder beim Pas -
sionskonzert des Chores der Stadtkirche zeigte.

Unter der zielsicheren Leitung von HanS
Albrecht Mann , der auch in bekannt zu-
verläfsiger Weife die Orgelbegleitung der
Sopranistin besorgte , wurde eine abwechslungs -
reiche Vortragssolge geboten und somit die so
oft beoback>tete Mtonotonie mancher Karfreitags -»
konzerte vermieden . Der unter seiner Führung
stehende gut besetzte Chor sang in abgerundeter
Tongebnng und reiner Intonation Werke von
Schütz, Bach , Flügel und Ritter und brachte sie,
dank einer klargestellten Linienführung , zu gu-
ter Wirkung . Im Verein mit der Sopranistin
Cläre Schneider - Schiller und der Orgel
dargeboten , interessierte besonders der Hymnus
aus dem 14. Jahrhundert von Ritter . Die So -
listin fügte sich mit guter Anpassung dem Klang -
Jj (ld ein , was bei den Liedern von Hugo Wolf
nicht gesagt werden kann , da Jntonations -
disferenzen den fönst von starker Verinnerlichung
zeugenden Vortrag beeinflußten . Sehr vorteil -
Haft war der Eindruck , den das Streichquartett
(Gertrud Iösel . Otto R amm , Ludwig
Dolletschek und Hertha Peters -
V o l l m a i r ) mit dem Vortrag zweier Beet -
hovenschen Adagiosätze hinterließ . Klangfülle
und musikalische Ausdruckskraft traten an -
genehm in Erscheinung . In Otto Keller -l
Stuttgart lernte man einen routinierten Orga -
nisten kennen , der sowohl die Bachsche Fuge in
E -Moll . sowie die Rheinbergersonate A -Moll
technisch klar und interessant registriert darbot .
— Mit dem Choral „Christ « , du Lamm GotteS "
nahm auch die Gemeinde teil und verlieh da-
durch innerem Denken und Fühlen erheb ""-dcn
Ausdruck . Ha.

' > ' '

Radfahrer
vergrößern ihren Fahrfgenulj durch

Continental „Cord Ballon "

Dieser Reifen läuft weich und spielend leicht auf jeder Strafe .

Cgratlinenlal
IMMER UND ÜBERALL BEWÄHRT

Reifen für
Fahrrad, Kraftrad u . Auto

Lieferung nur durch Händler .
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Hauskonzert .
In einem Hauskonzert öer hiesigen bekannten

und geschätzten Pianistin Emma Lorenz
folgte die zahlreich erschienene Zuhörerschaft
mit Interesse den Darbietungen der Schüler .
Die Vortragsfolge legte Zeugnis ab . mit wel¬
chem Sletfs vonseiten der Schüler und mit wel -
chem Ernst vonseiten der Lehrerin an die ge -
stellten Aufgaben herangetreten wurde . Gerda
und Ruth Do Wecker eröffneten die Folge
öer vorbildlich ausgewählten Bortragsstiicke
mit dem vierhäiröigen Morgengruß (Gurlittj
in überrSscheud gutem Zusammenipiel . Mäbi
K i st und Erika Traber schlössen sich mit
zwei modernen Klavierstückchen an . Schöne
Leistungen im Einzelspiel boten Renate Brom -
b a ch e r , Leo Papp und Klothar T h o m e.
Von Richard Wagner wurden die beliebten
Klavierübertragnngen des Brautchors aus
Lohengrin durch Manfred T h o m e und das
Lied an den Abendstern durch Elfriede Schmer
tonschön wiedergegeben . Lisa Weber zeigte
an dem Menuett von Mozart schon reifes musi -
kalisches Verständnis . Mit schönem Anschlag
und deutlicher Gliederung boten Gutrun S t a r ck
und Margot Jung Stücke von Hofmann und
Wilm dar . s .

Gemeindeabend
im Kasino - Gottesaue .

Am Palmsonntag trat öer Jungmännerbund
Gotesaue innerhalb kurzer Zeit zum zweiten -
male vor die Oeffentlichkeit , diesmal mit Dar -
bietungen , die der beginnenden Karwoche einen
würdigen Auftakt gaben . Es wurde der Be -
weis erbracht , daß der Bund unter der segens -
reichen Leitung von Herrn Vikar Fun ^ ernste
Arbeit zu leisten vermag unö zu ernster Arbeit
bereit ist .

Der Abend wurde durch das .Largo " von
Händel eingeleitet , das mit viel Ausdruck von
dem neugegründeten Bundesorchester gespielt
wurde . Nach einem Kanon , gesungen vom
Bundeschor , 3 Sololieöern und einem Musik -
stück, daä von Herrn Arthur Böfs vorgetragen
wurde , der immer in liebenswürdiger Weise
mit setner Kunst zur Verschönerung des Abends
beiträgt , folgte die erste Theateraufführung
„Wovon die Menkchen leben ". Das Stück wurde
von den jungen Schauspielern mit einer solchen
Natürlichkeit und Hingebung gespielt , daß jeder -
mann den tiefen Sinn verstehen mußte .

Das „Niederländische Dankgebet " leitete den
zweiten Teil des Abends ein . Nachdem Herr
Bötz das „Gebet " von Schubert zum Vortrag
gebracht hatte , folgte die zweite Aufführung :
„Bauernsterben ". Das Stück setzte uns um
einige Jahrhunderte zurück und führte uns
den Kampf der Banern um ihren Glauben vor
Augen . Jeder der Mitwirkenden gab auch hier
sein Bestes . Mit einem gemeinsam gesungenen
Passionslieö wurde der Gemeindeabend be -
schloffen , öer auch mit dazu beitragen möge , die
zahlreich Erschienenen erneut in enge Fühlung -
nähme mit der Jugenö zu bringen . K. H .

Vereinigung ehemaliger
Höherer Handelsschüler Karlsruhe .

Die Vereinioung hielt am S . April im
Bereinslokal «Krokoöil" ihre erste ordentliche
Generalversammlung ab . Herr A .

Kirchlgäßner eröffnete die Versammlung
unö konnte außer öen Mitgliedern einen Ver -
treter öer „Alten Garoe " in Stuttgart , sowie
Damen unö Herren oer Baöen - Baöener Ver -
einigung begrüßen . Hierauf erteilte er öem
1. Schriftführer . Herrn F . Stern , das Wort
zum Jahresbericht . Den Kassenbericht gab
Herr K . L y ö t i n . Herr Feldman » , öer
mit öem Ehrenvorsitzenöen , Herrn Studienrat
O . Schneider , öie Äassenprüfung vornahm ,
teilte öer Versammlung mit , daß öie Kasse gut
und sparsam geführt wuröe , so öaß es möglich
war . trotz wirtschaftlich ungünstiger Verhält -
nisse , mit einem größeren Plus abzuschließen
Nachdem öer Vorsitzenöe noch den Rednern , öie
sich im Laufe öes Jahres unentgeltlich zur Ver -
fü<rnng gestellt haben , sowie seinen Mitarbei -
tern gedankt hatte , übernahm öer Ehrenvor -
sitzende öas Präsidium , öer öie Entlastung unö
öie Wahlhanölung vornahm .

Zum 1 . Vorsitzenden wuröe wieöer Herr
Kirchgäßner gewählt . Auch Herr E . Re -
b e r amtiert wieöer als 2. Vorsitzender . Zum
Kassier wuröe Herr Lyötin . z « Schriftfüh¬
rern Herr Stern , uno Fräulein Schmidt
gewühlt . Die Versammlung ernannte Herrn
Handelsschulassessor Dr . D i e t s ch e in An -
betracht seiner Verdienste zum Ehrenmitglied .
Nach Aenöerung öer Satzungen wnröen noch
einige Einladungen bekanntgegeben . Der Bor -
sitzenöe dankte auch im Auftrage öer Gesamt -
vorstandschast für das öurch öie Wahl bezeugte
Vertrauen unö versicherte , daß öie Vereini -
gung treu ihren Satzungen unö im Sinne öes
echt öeutschen Kaufmans wie bisher auch ferner
geleitet wirö . Er machte öarauf aufmerksam ,
öaß öie Mitglieöer überall für öre Höhere
Handelsschule eintreten sollen . E . R .

Oer Deutsche Bankbeamten -Verein
unter nationalfozialistiscker Führung

Die nationale Fachgewerkschaft im deutschen
Bankgewerbe , öer Deutsche Bankbeam -
t e n v e r e i n . hat in Berlin eine Sitzung sei -
nes Zentralvorftanöes abgehalten , in welcher
öer geschästssührenöe Vorsitzende . M . Für -
stenberg - Berlin , im Einvernehmen mit öem
Vorsitzenden öes Aussichtsrates . Wenöel ,
Frankfurt a . M ., seine Beurlaubung bis zu
seiner für spätem beantragten Pensionierung
erbat unö erhielt . Fürstenberg betonte , öaß
seine in öreißigjähriger Tätigkeit vollbrachte
Lebensarbeit öem Wohle öes deutschen Bank -
angestellten unö öes öeutschen Vaterlandes ge-
gölten habe . Sein aufrichtiger Wunsch sei . daß
sein Werk öurch eine junge , berufskuuöige Füh -
rerfchaft im Sinne Adolf Hitlers zum Wohle
von Stand und Volk fortgesetzt würöe . Auch
öie übrigen Mitglieöer öes Zentralvorstandes
stellten ihre Aemter zur Verfügung . Die Lei-
tung öes Vereins besteht , nun aus so ^aenöen .
in Bewegung unö Beruf bewährten Mitglie -'
öern öer DNTAP . , öem Stadtverordneten Kol -
legen Lenzer - Berlin (bisher Deutsch-Süd¬
amerikanische Bank , Mitglied öes sozialpoliti -
scheu Ausschusses bei öer Reichsleitung öer
NSBO .) . öem bisherigen Gangeschäftssührer
nnö Gauvorsteher für Süöwcstdcntkchlanö
Decker - Frankfurt a . M ., und öem Stadt¬
verordneten S p a n g e n b erg - Berlin lbisher
Commerz - und Privatbank , stellvertretendes
Mitglied öes preußischen Staatsrates ) . Weiter
aeHören öem Zentralvorstand an : Luther -

Berlin sbisher Geschäftsführer bei der Haupt -
Verwaltung des DBV . ) , M ü n ch -- Franksurt
a . M . lDD .-Bank ) . Ich i l l e r - Breslau sPro -
vinzialgenossenschaftsbankj . und Kornacker -
Berlin , die sämtlich der NSDAP , angehören .
Ferner öer bewährte Geschäftsführer für öen
Gau Branöenburg -Pommern , Kollege Per -
r et - Berlin . Um öie wertvollen Erfahrungen
öes bisherigen Vorsitzenden Fürstenberg , öem
DBV . zn erhalten , ist seine Wahl in öen Auf -
sichtorat vorgesehen . Die neue Leitung sprach
ihm durch öie Kollegen Lenzer unö Spangen -
berg herzlichen unö aufrichtigen Dank aus für
seine anfopsernugsvolle Wirksamkeit zum Wohle
öer Kollegenschast. Es wuröe versichert , daß
die neue Führung des DBB . sein Werk in be -
währter Tradition fortsetzen wolle .

Beschlagnahme des Eigentums der
marxistischen Gportverbände .

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Zteichskommissar verfügt , daß
sämtliche beweglichen Vermögensgegenstände ,
die bei aufgelösten marxistischen Wehr - , Turn -,
Sport - und Jugeudverbäuden polizeilich be -
schlagnahmt worden sind , auf Grund des 8 1
der Verorönung des Reichspräsidenten zum
Schutz vou Volk und Staat vom 28. Februar
1933 zugunsten des badischen Staats eingezogen
werden , sämtliche polizeilich beschlagnahmten
beweglichen nnd unbeweglichen Vermögens -
gegenstände (Mobiliar , Gebäude , Anlagen usw .s
werden dem Landesausschuß für Leibesübungen
und Jugendpflege zu Händen öes Hilsskom -
mifsars Robert Roth . M . 6 . R , Lieöolsheim .
zur Benutzung und Verwendung durch die SA .
SS , den Stahlhelm , die Hitlerjugend nnd an -
dere Verbände , die hinter der nationalen Re -
gierung stehen, überlassen .

Veranstaltungen.
Kaffee Odcon . Der Direktion des Kaffee

es gelungen , Hanna Stier , den neuen .stern Ti(
Kabarett r,u verpflichte » . Mit ihrer Darbietung -

tragische Komikertn " verkörpert sie einen neuen .
Blondheit , Frische , Jugend . Natürlichkeit find die
aussetzungen ihres Erfolges in Berlin und Vre - ,,
Frau Hanna Stier tritt mittags unö abend » u ,
gleichzeitig zeigt das Odeon -Orchester seine neue ""

dierien musikalischen Schau -Einlagen .

Geschäftliche Mitteilungen . ;
Nervcnschincrzc » können daS Leben zn einer

machen . Ein hervorragendes Mittel gegen
Schmerzen aller Art sind die von mehr als NM •' j
ten gerühmten Togal -Taülctten . Togal wirkt pro®
und hat den Vorteil , für Magen . Herz und öie an « »

Organe des Körpers vollkommen unschädlich 3« J
Da Nervenschmerzen oft ganz plötzlich auftreten , " t

ratsam , Togal stets im Haufe zu halten .

Tagesanzeigev
Samstag . 15. April 1933.

BaÄisKes Laudest ^eater : : 20—21.45 Uhr : Der 18. ®
lober . sGefchlosfenc Vorstellung .) ^

Colosscnm : 20 Uhr : Revue ^Merkst du was .̂ ""
Varletöeinlagen .

Badischc Lichtsptelc -KonzerthauS : 17 und 20.30
Berge in Flammen .

Schauburg : Im Zeichen des Kreuzes .
Friedrichökwf -Saal : 20 Uhr : Deutsche Advent -Mill >̂

Vortrag : „ Können wir noch an eine AuferftebUw
glauben ".

„Der 18. Oktober". — Schauspiel von Walter Erich Schäfer.
Die tragische Situation jener Rheinbund -

truppen . die — Deutsche auf der Seite Napo -
leons — während der Völkerschlacht bei Leip-
zig am 18. Oktober 18tg zu den Verbündeten

übergingen , ist das Thema des Stücks . Ein
begeisterter junger Preuße . Student und Pfar -
rerssohn , der als Kriegsfreiwilliger zum Leüt -
nant Befördert wurde und feine Sache als einen
wdbren Freiheitskampf empfindet , kommt, als
Fuhrmann verkleidet , in die Stellung der
Truvpe öes alten Oberst Bauer unö sucht die
Soldaten , Deutsche im Dienste Krankreichs , zum
Absall zu bewegen . Seine Botschaft findet bei
öen einfachen Kriegern nur allzu offenes Obr
und auch der alte Oberst Bauer stebt in unlös -
barem Widerstreit seines deutschen Fühlens mit
seinem Soldateneid . — Der fremde Fuhrmann
wird als preußischer Offizier entlarvt und auf
Befehl öe ? gerade anwesenden sranzöstschen
Generals Delaride vor das sofort berufene

Kriegsgericht gestellt. Oberst Bauer gelingt
weder , öas auf Spionage lautende Urteil ijf
verhindern , noch den Befehl zu seiner 25"!'
strecknng rückgängig zu machen . Aber das V»U'
zngskommgndo wiöersetzt sich dem Befehl &c'
Offiziers und streckt ihn selbst mit öen für
„Spion " bestimmten Schüssen nieder . Diest^
entkommt - inzwischen ist der Serbstmora ^
des 18. Oktober angebrochen . Die Truppe W
stürmt ihren Oberst , sie zu den Verbündete »
hinüberzuführen . Der alte Solöat aber verin ^
der beschworenen Pflicht nicht untren *n werde»'
so heiß anch fein 5>erz für die Sai ^e seitt<!
wahren Baterlandes schlägt . <? » blewt iti"1
nur die Wabl : K ?horsam seinem Eide oder
Nnh während sich seine Mannschaft unter de"1
Lörm b ' r beginnenden
schickt ihr-m inneren Befehl zu gehorchen . &
schießt er sich.

Schonten Sie

eine Cravatte zu Ostern .
Eine unübertrefflich schöne Auswahl
in allen Preislagen finden Sie bei

Josef Qoldfarb
Kaiserstrasse 181 .

Handels-
Kurse

Beginn 24 . April
Stenogr ., Masch .-

schreib ., Bucht , usw .
Handelsschule
„ MERKUR "
K • rls ' r . 13 , K 'rulie

Tel . 2018 , neb . Moningei

eofltsliietiflorönuits
gm 16. und 17. M .

ISnannclifsSe Stadtgemeiode .
ClicrfotitttoB . de« U . Avril 1983.

Etadtftrifie . H10 U8t : Pfarrer Löw . mit
hI

ftfeUtc
n ' '

ftirt6t . 149 llbr : Vikar Schmitt fit .
MIO Mr : Pfarrer Monbon . mit hl . Abend -
mahl . H12 Uöt : Kinitergortesdienst , Vikar
Schwtndt .

Ichlohkirche . 10 Ufa : Kirchenrat Fischer ,
mit hl . Abendmahl . 6 Uhr : Kirchenrat

^ ohanneskirch «. g U . : Kirchenrat v . Schulz .
-10 Uhr : Pfarrer Hovh , mit hl . Abendmahl .

'Ä2 Uhr : Kindergottesdienst . Bikax Tr .
Roth . 6 Mr : Vikar Dr . Roth .

Cbri,t » Skir » e . 8 Uhr : Vikar Wibel . lg U . :

,'traß « m Uhr : Pfarrer Senfert . mtt Kl .
^

LuÄrkirche . 8 Uhr : Kirchenrat Weidemeier ,
' üio Uhr : Kirchenrat Weidemeier , mit hl .
Abendmahl . H12 Uhr : KiwdergoiteÄ >ienst ,
Kirchen rat Renner . 6 Uhr : Bikar Kunk .

MatthäuSkirche . io Uhr : Pfarrer Hemmer ,
mit hl . Abendmahl . k> Uhr : Vikar Lorenz .

Beiertheim . %10 Uhr : Pfarrer D »eher . mit
hl . Abendmahl .

Weiherseld . 8^ . Uhr : Pfarrer Dreher .
Städtisches llraukcnhaus . itM-i Uhr : Ober -

kirchcnrat Tvrenger .
Lutivig - Witliclm - jlranvenhauS . s Uhr :

Oberkirchenrat Svr «M «r .
DiakonifscutianoklriK . 10 Uhr : Pfarrer

Käufer . Abends *48 Uhr : Litura . CKcitciet
und daran an schlickend Kei «r des 81 . Avend -

tiÄ
'
. IW 8 Ufa :

Bikar Lorenz . >.310 Uhr : Pfarrer Zimmer¬
mann . mit hl . Abendmahl . ^ 12 Uhr : Kinder -
qotte ^di« t>ft, Pfarrer Zimmermann . >48 Uhr :
Liturgischi . Andacht . Pfarrer Lie . Benrath .

Lukasvfarrei Moltkeftrahe 18 v . Einaang
Kuhmaulstrahe ) . g Mr : Pfarrer Sie . Ben -
ralh . mir hl . Abendmahl .

Darlauden lTnrnhalle ) . 9V, Uhr : Pfarr¬
vikar Kovv . „

0jemei » dehauS Mbstedl « »«. 10>4 U . : Plarr -
vikar Kovv , mit hl . Abendmahl .

Riivvurr . 9 Ulir : Auferfteliungöfeier auf
dem Friedhof . ?410 Uhr : Gottesdienst mit hl ,
Abendmahl . Va3 Uhr : Öfters - kr des Kinder ^
gottesdtenftes .

Rintheim . VS10 Uhr : Pfarrer Gerhard , mit
hl . Abendmahl . S Uhr : Liturgische î eier
Pfarrer Gerhard .

Ovcrmonta « , de« 17. Avril IS 'iZ .
Ttadtkirche . Mg Uhr : Pfarrer Glatt .
Schlokikirche . jo Uhr : Vikar Leinert . IM

Uhr : KinderaotteSdienft . Bikar Leinert .
Sohauuiskirche . 'Ü10 Übt : Vikar Urban .
ChriftuSkirche . 10 Uhr : Pfarrer Braun .

11 % Uhr : Kindcraottesoienft der ChriftuS -
pfarrei Süd . Pfarrer Braun .

Niarknspfarrei fGemeindehaus Blücher -
strahe Sv>: 10 Ufa : Vikar Dr . Schneider .

Lutherkirchc . ' - 10 Uhr - Vikar Störzsnger .
Matthäuskirch « . 10 lt . : Vikar Schmitthenner .

11U Uhr : Kindergvttesdienft . Pfr . Hemmer .
Beteriheim . >̂ 10 Ubr : Bikar Dr . Roth .
Diaksuiffeuhauoiirch «. 10 Uhr : Pfarrer

Brandl .
ÜarI - ffriedrich -Gedächtni4kirche . >410 Uhr :

Vikar Lorenz .
Gemeindehaus Albstedt » » «. 10H Uhr :

Vikar Wibel .
Rüvmirr . VAQ Ubr : Pfarrer Stein mann .

Rintheim : >/. l0 Ubr : Vikar Schwindt .
Ev .- lnth . Gemeinde .

Sapelle Lutlicrvlatz . in U . : Keftaottesdienft .
Pfarrer Schmidt : anschl . hl . Abendmahl . —
Ostermontag . 10 Uhr : Gottesdienst . Pfarrer
Schmidt .

Soang . Freikirche » .
Meth - dlstenkirchc . Karlftr . 19 b . ' ilO Ubr :

Pred . Schwindt . 11 Uhr : So . -Schule . 5 Uhr :
Pred . Reichert . — Mittwoch , 8 Uhr : Bibel -
stunde .

Evaug . Gemeinschaft . Beiertbeimer Allee 4 .
8 Uhr : Frübaebetsstunde . >/-10 Uhr : Pred .
Fröhlich . % ll Uhr : So .-Schule . >48 Ufa :
Pred . Fröhlich . — Donnerstag . 8 Uhr : Bibel -
stunde .

Katholische Stadtgcmeinde .
St . Stevha » . M u . g U . : hl . Messen . 7 U . :

Monatskommunion . 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Pre -diat . ^ 10 Ufa : Festvredigt . leo .
Sochamt , Tedeum und Seqcn . >/-g Uhr : seierl .
Vesper und Segen . —■ Ostermontag : Ende
deu geschlossenen Zeit . Gottesdienst wie
gestern . >410 Ubr : feierl . Pximiz des Hockw .
Herrn Neupriester « . Kapuzinerpater Lothar
Zinfer . Iis Uhr : Osterandacht .

Altes Vi »jc » ti « shans . >,£7 Uhr : Früh -
meffc . 8 Uhr : Amt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten mit Segen . >43 Uhr : Vesper mit
Segen . — Ostermontag : Gottesdienst wie an
Sonntagen .

St . Elifabethkirche . >,^ 7 Uhr : Frühmesse .
8 Uhr : Tinamesse mit Predigt . >410 Uhr :

feierl . Hochamt mit Predigt und Se ?en .
<«12 Uhr : Kindergoite ^dienst mit Predigt .>43 Uhr : feierliche Vesper . 8 Uhr : Komplett .
— Ostermontag : >47 Uhr : Frühmesse 8 Uhr :
Singmesse mit Predigt . >410 Uhr : Hochamt
mit Predigt . 11 Uhr : Kindergottesdienst .

Ufa : Osterandacht.

Liebsr ->« enkirche . 6 Uhr : Frühmesse . 7 Uhr :
Kommunionmefse . 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt . >410 Uhr : Hauvtgottes -
dienft mit Predigt , leoit . Hochamt . Tedeum
und Segen . Hli Uhr : Kinderaöitesdienft mit
Predigt . >43 Uhr : feierl . Vefver mit Segen .
— Ostermontag : ö Ubr : Frühmesse . 7 Ubr :
Kommunionmesse . 8 U . ? Deutsche Singmesse .
>410 Ubr : Hanpigoitesdienst mit Hochamt und
Predigt . 1412 Ubr : Kindergottesdienst . 148 U . :
Osterandacht .

St . UernhardnSkirche . g Uhr : hl . Messe
7 Uhr : hl . Messe . 8 Ufa : Deutsche Singmesse
mit Predigt . >410 Ufa : Festpredigt , lev .
Hochamt mit Tedeum und Segen . >.412 Uhr :
Schülergottesdienft . Ubr : seierl . Oster -
vefper . 3 Ubr : 3 . Orden . — Ostermontag :
0 Uhr : hl . Messe . 7 Ufa : .dl . Messe . 8 Ufa :
Deutsche Singmesse mit Predigt . >410 Uhr :
Predigt und Hochamt . >413 Ufa * Schiller »
gottesdienst . >43 Uhr : Osterandacht .

St . Bonifatinskirllie . 6 Ufa : Kommunion -
messe. 7 Uhr : Kommunionmcsse . 8 U . : Sing »
messe, mit Predigt . >410 Uhr : Houptgottes -
dienst mit Predigt und lev . Hochamt . 1412 U . :
Kindergottesdienst mit Predigt . 143 Uhr :
levit . Vesper mit Segen . — Ostermontag : 6
und 7 Ufa : Frühmesse . 8 Ufa : Predigt , levit .
Hochamt . 10 Uhr : Singmesse mit Predigt .
1412 Uhr : Hl. Stesse . >,43 Ufa : Osterandacht
mit Segen .

Hcrz -Zesn -Kirche . 1410 Uhr : Hochamt mit
Predigt und Segen . l ->8 Uhr : feierl . Vesper
mit Segen . — Ostermontag : lälO Ufa : Sing¬
messe mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche , s Uhr : Früh -
messe und Beichtgelegenheit . 7 Uhr : hl . Kom -
munionmesse . 8 Uhr : Deutsche Singmesse mit
Predigt . 1410 Uhr : Festpredigt . seierl . lev .

tochamt
mit Tedeum und Segen . 1412 Uhr :

indergottesdienst mit Predigt . 148 Ufa :
feierl . lev . Ostervefper mit Segen . — Öfter -
moniag : 6 Uhr : Frühmesse und Beicht -
gclegenheit . 7 Uhr : HI . Kommunionmesse .
8 Uhr : Deutsche Singmesse . 1410 Uhr : Hoch-
amt mit Predigt . 1412 Uhr : Kindergottes -
dienst . >43 Uhr : Osterandacht .

St . Michaelskirch « Beiertheim . 6 Ufa :
Beichtgelegenheit . 1-7 Ubr : Frühmesse . 8 U . :
Deutsche Singmesse . Hio Uhr : ' HauotgotteS -
dienst mit Festpredigt und HochaNtt vor aus -
gefetztem Allerheiligsten . Tedeum und Segen .
11 Uhr : Kindergottesöienst . 2 Uhr : seierl .
Vesper . — Ostermontag : 6 Ufa ; Beicht -
gelegcnheit . >V7 Uhr : Krühmesse . 8 Mr :
Deutsche Singmesse mit Predigt . 1- 10 Uhr :
Hochamt . 11 Uhr : Kindergottesöienst . 3 Ufa :
^

Weihcrseld -Dammerftock . '49 Ufa : Deutsche
Singmesse mit Predigt . — Ostermontag .
>49 Uhr : Deutsche Singmesse mit Predigt .

Hl . Geistkirche Darland ? » . "47 Ufa : Rom »
munioiimefsc . 8 Uhr : Frühmesse mit Prc -
digi . >410 Uhr : Predigt und Hochamt , vor
dem Amt Prozesston . 2 Uhr : feierliche
Vesper mit Segen . — Ostermontag . 6—8 lt . :
Beichtgelegenheit . %7 Uhr : Kommunionmesse .
8 Uhr : Frühmesse mit Predigt . >410 Uhr :
seierl . Hochamt mit Predigt . 2 Uhr : Oster -
andachi mit Segen .

St . Fosephskirche Griinwinkcl . S Uhr ?
Beicht . 7 Uhr : Frühmesse . 1410 Uhr : Predigt
und Hochamt mit Tedeum und Segen . 2 Uhr :
feierl . Ostervesper mit Segen . — Ostermon -
tag . « Uhr : Beicht . 7 Uhr : Frühmesse . >410
Uhr : Singmesse . Kollekte .

Hl . .« rc» zkirche Kniel !«ge« . Samstag . 2
bis 7 Uhr : Beicht . 14« Ubr : Auserstehungs -
seier . — Osterfonutag : U Uhr : hl . Kom¬
munion . fl Uhr : Hochamt mit Predigt . 142
Uhr - feierl . Vesper . — Ostermontag : 8 Uhr :
hl . Kommunion . 9 Uhr : Amt mit Predig ^
142 Uhr : Osterandacht .

St . Antoninskapelle Egaeuftei » . >48 Uhr :
Hochamt mit Predigt . 3 Uhr ; Osterandacht

I>re !swert und
stets friscb

I Vt Pfd . 58 Pfg . I
>'j Pfd . 65 Pfg .
>k Pfd. 75 Pfg .

I Bitte versuchen |
Sie meine

offenen

ITee'sl
Pfd. » 3 Pfg .

II ( Pfd . 1 .18 Mk.
I u . 8 Prozont |

Rabatt

Utrer
Such « zahlungsfähige

Wiederverkliuser für

lchmackWes
Iailernbrot

ini Holzofen gebacken ,
prima Laugeubretzeln ,
nach altein Verfabren
<gekocht« Lauge ) . An -
geböte unter Nr . 3620
ins Tagblattbüro .
mtt Segen . — Ostermontag : 147 Uhr : hl .
Kommunion . Abends ö Uhr : Herz -Jesu -
Andacht .

St . JudaS Tiiaddäuskapelle Tc « tschuc« rt » t .
Vi} Uhr : hl . Kommunion . — Ostermontag ,>48 Ubr : Amt mit Predigt .

St . THeresienkapelle Liukeuheim . DonnerS .
rag : 7 Ubr : hl . Blesse mit Beicht und hl .
Kommunion .

St . CnriakuS - u . Laurentiuskirche V # T«rfi.
6 Uhr : Beichgelegenheit . 7 Uhr : Frühmesse .>410 Uhk : Hochamt mit Predigt . Prozession .
Tedeum und Segen . Ii 12 Ufa : bl . Messe .
2 Uhr : seierl . Ostervefper mit Segen . —
Ostermontag . 8 Uhr : Beichtgelegenbeit . 7 U . :
Frühmesse . 1410 Uhr : Singmesse mit Predigt ,
il Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr : Ostervefper .

St . NikolauSkirche Rüppurr . 6 Uhr : öster -
liche Beichte . 7 Uhr : Frühmesse . 9 Uhr : Prc -
digt und Hochaint mit Segen . 11 Uhr : Kin -
dergottesbienst mit Predigt . 2 Uhr : feierl .
Ostervesper mit Segen . Abends 7—9 Uhr :
Tü 'hnebetstunden . — Ostermontag , ö Uhr :
österl . Beichte . 7 Uhr : Frühmcste mit hl .
Kommunion . 9 Uhr : Amt 11 Ubr : Kinder -
gotiesdieiist . 2 Ukr : Osterandacht . Abends
0 Ufa : kirchenmusikalische Andacht .

St . Konradskirche sTelegraphen -Kaserne ) .
7 Ufa ; Frühmesse . >410 Ufa : Predigt . Hoch¬
amt vor ausgesetztem Allerheiligsten mit Sc -
gen und Tedeum . 2 Uhr : seierl . Ostervesper

mit Segen . — Ostermontag . 7 Uhr : ÄÄ :
messe. 1410 Uhr : Deutsche Singmesse . 2 " »>
Osterandacht .

Stadt . Krankenhaus . 1,2g Uhr : „ -
ausgesetztem Allerheiligsten mit Tedeuw ^ ,
Ostermontag . >49 Uhr : Singmesse m»
digt .

St . Martiuskirche Rintheim . Hochb.
lt . n ]Tfir • « difitnL'rpnpMrieit v„o Uhr : tffLt ,

- 10 M. rar
vefper . — Osterntontag . 6 Ußt : , ,gelegenheit . 146 Uhr : Frühmesse . 14W
Amt mit Predigt . 2 Uhr : Osterandacht -

Alt -katholische Stadtaemeiude .
Auferstehuugsklrchc (Hertzstratze 8) : , M«t.

famstag . Abends 8 Ufa : Äuserst -Suns ° ^
^

Weihe des Feuers nnd der Osterkcrzc .^ jt
Ostersonntag . 8 llbr : Deutsches Amt ^
Bustandachl unö hl . Kommunion .
Hochamt mit Predigt . Allgemeine Buvan ^
und Kommunion . — Ostermontag :
Deutsches Amt mit Predigt und Kom « »"
in Durlach

Christi . Wisscuschastcr
si . Teientist , Karlsruhs

'
J \Wiinrttnflgfflfll - vorm .

Erste Kirche
Cburch of Christ .
Kriegöstr . 81 . Vortragefaal : vorm
— Mittwoch , abends 8 Uhr .
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a
» a

? B
« g

•n — ° ~ «; ® 2 e w >e" TJ - kezc E ■-=-
. . »X - P S es «_o*̂ r p >-» v» -_» «P ^:P "tl irt

5 § « £ =
■ö » S « s s

2 « e a „ 2 g
:a
a o - a a :

= 5t :
S a « vg . „ «« ja

« ?
"

« SS « 5
SÄ 1 « © u 'Si : —

a> 10 S3 OH
f ti a « « L » «
a S ZZu £ z6 )

L «
a a c
« >©

"**

K ^ a
P

P
" til

asja « £

: i
H

s » g
P w
*« CO

s «> e
g © s

«
yp -o p

i >
2

« !P
<3 vO

« ^<3 f
*§ ^
^

p -S
p P n
» „- >©
M> p« a «
2 - 5

g « a
>e « Ä

f ^ f -S

P*"
P-o

p R

p > .

«tew

« % P

o W
P vO- p

» 2 w
P .S yp aap «

-
= s l

c ;o a S

i2 5 - ~
v. j . ss >

"

a a

« "C

tJ ®
"
a H

S -ö

« ss>
a

w <3

CS O
sö - »-»

«
« 2£

Ä J

ZG s g
p lO -
iJSl -5

,
*& >&
3 c1

P C

p ^53 &"? °
P ^

W r-
* . & §
S oa

13
C OS

X 5-» »o t ?<> • ?> vP
tn s» p«> }4 c }-O P
« P
P
wtJ 'JT" = 2 «

e § c S
? 1 ® 2
- S ~ ^
£ - £ ^- ®

s
«

o P

©
C ^ "2P £- P

a — -S a
O ^ ^
c P ^ w

OW 05 -

o *■» " ;H .
a ® « ^

c ö» "
« ■„ K~ S -

3 !

* :S 3
>-> «
a a
<«o «

s » S•Q ®

VS> S -O

- 8 ? iä
ve

, <0
p

P <a
p

« Sk -̂ S »

« H

2 « ©

•g a _ j_r oa
"

: s «

c « « - S ,•r , w ^3 «

s .E
p

p
C

p

Ö

-o

1 p "
Q> #• V

•— o oa 5=
PO O ^

p a
«

£ *■

ja ä SA 3 55 H
a « Mg
2 «

»? Z .
'
s- r .S5

Ä | «
S . 23 a

ä | S
" jj »
S0 £
:a " t

,° 5 , «»
a .S

— so ä
:
a S I

-

«1 5i

Ä S

*& oa
k a "

S w

jli »

1 S 2 ^ -
I« Ä V w
2 GO o
« Ss
JZ «> p
r ^ § »

4> ^ Ü «5>

lll 'H
^ 2F ^ -
.« o R >o
io SJ a
. a p

- =
iffjj gl*
«

W 5 -V _ g ) P
«. «JPo> P

•O P ss
£♦ Q a»PS j- P «v
B 'S » «
1 **-• >-♦ P

is * l
^ G

a ^ J «

I gP U P V»

P
o
S>

"

K

<S>

kä»
s ?

a 5 : «»
St

%
o

. D -L a
w a >°

^ » ^ 5V v o 9
a « 2 —
<® a SS
55g s

a « V 2
w !f ;5 !§
« 2 —

» 1
i-t ^

Ä P
P

*
V

o a
Q

HK
V UP

'JO W ■•

2S .

gZ
:

CSa
p «

-o
^ 5

P «O
►— p -ii <3

® £ .

L v
1 «

p G1*" ~ P

IT
c

I

- s

«8

Wp <0

P S
Q

P
o P
vO

^ H °a
a . a

. p p
p ^i > p t ;
? I |

NLs
vö

ca p *P.JT S »-»
•s - 2p v

o» «
— S
| :«
2 p

I «

~ Sö
p

• SIS

s L § v -̂ » .2: P a

a . p
v

M !P
Q $>
g S :

» » «% P

V P

W *"

s ?o S

S <£ »

a «

s
" !

a a
§ w u
*" LZ
2 <S * e

a
a _
"ff -S

'S w
.

5 5 - « :S6
. . u»̂ «*—vP itr t ? O ^

G a a■s a

~ a c

■JSüj
5 -s «
'S £ S

» ■2
o

a a
a « a
S . — v~ £ _r "B
L ^ 2 «
2 » f ®

« 5 a

: s 2 «
; -= Äi

« a

. C« « '

V
.0 >--
5 »

S> "t2
« ö P
P - ~

*
9 5
p p

~ j-»
- s

-
'R ?

P v*

t : 1* 5
P w P

§ .Ä
«

a a *■
— != ■ ,

KZ
LZ
'S. lö

■Sfe

a
'

? K

- i
' s ^

- tag 5

❖ a '
v

'S ^
N a ,

3 a „ « äU
"2 a a g
© Äft 2 4 »

V 2 ? p - r -
.ti w ."ti

e
P

3 a :
'
H p

^

^ I

2 uS *
:p o55 .
a » i

45 P -2
• f / K M
, yf vO
» . P «>
» q» O a

; 3 £ 9

! I S5

Q -»-• > O
P ^ ^ . s
w ^ <** ti
j *

g p p
|fe 2 'S 5

% tfc> CS

p 5 !

oa
vr- uâ
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Güdbeutschlanbs Endspiele.
Ostern bringt die letzten Entscheidungen .

kam bei den EndiPielen um öie süddeutsche
'-«Wall-Meisterschst so . wie es in Meisterschafts -
Wen . an denen so gleichwertige Mannschaften
. Mchmen. kommen mutzte : Die Entschei -
, ,, ^ g um Sieg und Platz fällt am
^ vten bedeutenden Spieltag . Ostern
2 lfc wahrscheinlich die Antwort auf alle noch
Inlett Fragen bringen . Futzballsportverein
«rankfurt und 18SV München werden sich ihre

Plätze sichern . Eintracht Frankfurt braucht
" Karlsruhe nur einen Punkt zu eraattern . um
Mültig ' Zweiter zu sein , und nur in der Ab-
Mng I könnte sich in der Besetzung des sroet
5! Platzes itech eine Komplikation ergeben .
, sich sogar ergeben , denn es ist nicht anzu -
Auien . datz das „Kleeblatt " seinem ewigen Ri -
Mrn i .

' F .C . Nürnberg den Gefallen tun wird ,
auf eigenem Platz von Kaiserslautern einen

;Mt wegnehmen zu lassen.
In der Abteil « « « l

!W diesmal — und zwar das einzige Mal in
r®1 ganzen Saison — der 1. F .C. Kaisers -
^ « tern im MittelMnkt des Interesses . Da -
^ ivird den braven Pfälzern auch allerhand
??e >nutet . Sie müssen am ersten Feiertag in
l ,tt r t h gegen die Spielvereinisung
.̂ elen und am Ostermontag sogar in die Höhle

„ Löwen " gehen . Vorschaugemätz wird
A« n das nicht allzugut bekommen , denn beide
Me treffen sie auf Gegner , die nicht mit sich
^ nen lassen werden . Die Fürther werben

1. F .C. Kaiserslautern als willkommene
,7,lec>enhei.t betrachten , ihr Pluspunktekonto so
i. Mbeffern . datz es mit dem des 1 . F .C . Nürn -

r« den Gleichstand erreicht und die Berechti -
zu einem Entscheidungsspiel um den zivei-

i? Platz gibt . Nicht viel besser wird es ihnen
^ München ergehen , wo 18M die Punkte

no<b nicht so dringend benötigt , da es
Mer noch ein Spiel in petto hat , aber doch die
tÄe Chance , endgültig zur Abteilungsmeister -
Mkl zu kommen , voll ausnützen wird . Das
»?«te Spiel der Abteilung I zwischen dem F .K .

masens und Bayern München ist
Nr mehr für die Platzherren von Bedeutung .
Mten sie nämlich einen oder zwei Punkte er-
b
'nflen . dann haben sie große Aussichten , den

s?1 ihnen liegenden Phöni « Lutiwigshasen zu
Krslügeln und aus den eventuell wichtigen
Men Platz zu kommen.

An der Abteil «»« ll
sich der Futzballsportverein

Frankfurt im Spiel gegen den Karls -
„
» her Futzballverein zum Meister dieser

Milde qualifizieren . Es sollte ihm nicht allzu
ö>ver fallen , ans eigenem Platz die beiden
^ Nkte . die noch nötig sind , um aller Sorgen
!°>q , u sein , herauszuholen . Anders ist die
Mlag >e im zweiten Treffen des Zweikampfes
>» 5ukfurt —Karlsruhe " : Phönix Karls -

__ Eintracht Frankfurt . Hier liegt
Möglichkeit schon näher , datz der Frankfnr -

Ji Verein Federn lassen mutz. Der Eintracht"r !>e aber schon mit einem Unentschieden ge-
sein , denn sie benötigt zum zweiten Platz

noch einen Punkt . Die Karlsruher mutz-
A sich zwar am letzten Sonntag durch die
^ Ultgarter Kickers eine 7 : 1 - Niederlage auf-
Nmmen lassen , da dies aber auf fremdem
oia Ö geschah , hat es sehr wenig zu sagen . Auf

Fälle wird es ein schwerer Gang für den
übrigen süddeutschen Meister werden . —
^ rmatia Worms kann unter Umständen

punktgleich mit Eintracht Frankfurt wer -
vorausgesetzt , datz die Frankfurter am

^ ntaa in Karlsruhe verlieren . Vorausgesetzt
<h,itCrf)in . Satz die Wormser ihre beiden noch■" -

j 'le Bedeutung mehr hat das restliche Treffen
Abteilung II Union Bödingen FSV .

« inz 05 .

Das süddeutsche Pokal -Finale
^) !<k>en den beiden Vorrundsiegern
^ uttgart und F .C . Schweinfurt VS

eigenartigerweise auf Stuttgarter
. u entschieden . Dadurch neigen sich natür-
schon von vornherein die Chancen zu den

Milch von einer grotzen Zuschauermeng« an-
jjttterien Stuttgartern . Spielerisch sollten sich
ftiw ^ iden Mannschäften ziemlich gleichwertig

Wir erwarten einen knappen Sieg der
Mimischen nach schwerem Kamps.

Phönix -
Eintracht -Frankfurt.

Jjß,, Osterfestbringt den Karlsruher Fußball -
Verband ?-lungern als Abschluß der diesjährigen VerbandZ -

, ^ W >n ein schönes Ostergescheuk , wie es sich der
^ i( to ? 4" » nicht leicht bester hätte wünschen kSnnen .

Wildparkleute empfangen am Sonntag , ig . April ,
tyiik

1 afl§ 8 Uhr , Eintracht Aranksurt auf ihrem
et " Dieser Name bat in der gesamten deutschen
Wt rt guten Klang . Jeder Svortplatzbesucher
!>»

' Eintracht granksurt . den letztjährigeu Teilnehmer
ii,Endspiel um die deutsche Meisterschalt , kennt die
Wüb " ®tr Internationalen aitS ihren Reihen . Stubb .

Grämlich . Mantel , Lindner und de » Schweizer
Nationalen Dietrich . Aedes Jahr spricht Eintracht

«»u». . Endspielen ein gewichtigeil Wort mit , war
•la* l «oIt süddeutscher Meister und gehört auch heut «

S »Ut Elite des deutschen Kubballs .
auch der Jutzballsvortverein Krauksurt mit

^»bür ^ uwkt Vorsprung vor seinem Ortörivale » die
Qnfü5rt , so darf man doch mit ruhigem Ge -

behaupten , datz die Eintrachtuiannschast in der
% »

"
? ^ d -Nord . was Spielkultur und Können an -

immer noch unerreicht ist.
d>»»

'
,Hauptstärke der frankfurter liegt in der Hinter -

«nr Das Schlubtrio . Schmidt im Tor und
!W »n bie beiden Bertetdiger Schiid und Stubb , die
. »„

« gen erfolgreichen Verteidiger der deutschen Na -
^ ? ° nnschast . sind alte , erfahrene Routiniers , die

Ruhe und Sicherheit , ihr sabelhastes Stel -
1 ' • ihre Ballabnahme und sauberen Abschläge

lt ®»
811«r iIct>en Sturm meist das Nachsehen geb ..' » .

°!>,j? " Mahen darf die Läuferreihe als hervorragend
h JJJt werben . Grämlich . 8 « tS und Mantel bilden

tadellosen Knsbauspiel . sowie im Unterbinden
Sucher Angriffe das Rückgrat der Mannschaft ,

liegt der Schwerpunkt auf dem linken

Klügel Sindner —Dietrich , aber auÄ der Mittelstüruier
Ehmer , Behning und der !» «chtsautzcn Trumpler
spielen einen ausgezeichneten Fußball . Die FÄnserreih «
der Frankfurter steht also den Leistungen ihrer Hinter -
Mannschaft nichts nach.

Nehmen die Krankfurter das sonntäglich « Spiel , be¬
einflußt durch die 7 : 1-Niederlag « de ? Phönix in
Stuttgart , zu leicht , so kann ihnen das sehr gefährlich
werden . Phönix ist aus feinem Platz ein schwer zu
schlagender Gegner und Eintracht wird sein ganzes
Können aufbieten müssen , um die beiden Punkte mit
nach Hause nehmen zu können , das um so mehr , als
die Schwarz -Blauen am Sonntag wieder mit Jörn und
Eichsteller , der aller Voraussicht nach während seines
Osterurümbs nochmals für seine alten Farben antritt ,
spielen wird Diese beiden schnellen , eneraiiche »
Stürmer bilden eine nicht unwesentliche Verstärkung
der Mannschaft .

Für Frankfurt steht viel aus dem Sviel . D '.e Mann -
schast muß unbedingt gewinnen , um nicht ernstlich den
zweiten Plab . den ihr Wormatia noch streitig machen
kann , zu gefährden . Andererseits wird Phönix auch
sein Bestes geben , aus diesem lebten Spiel möglichst
ehrenvoll hervorzugehen und die nn letzten Sonntag
in Stuttgart erhaltene Schlappe wettzumachen .

Die Vorbedingungen zu einem spannenden , tnter -
(•statten Kampf sind also gegeben . Daß dieser lebte
Kampf in den Endspielen um die Süddeutsche Meister -
schast am Ostersonntag für Karlsruhe ein fußball -
sportliches Ereignis bedeutet und gleichzeitig den glänz -
vollen Abschluß der diesjährigen VerbandSsoiel ' aison ,
das werben die Karlsrnl >er Fußballanhänger zu
würdigen wisten .

Das Lugendturnier des KKV.
Der K .F .V . hat stch die große Aufgabe gestellt , dem

Karlsruher Sportpublikum an Ostern etwas ganz Be -
solideres zu bieten . Er vereinigt 16 Mannschaften zum
edlen Wettstreit um die Siegespalme . Welche An -
ziehungskrast das Turnier hatte , beweist , daß nicht
weniger als 40 Vereine sich zur Teilnahme angemeldet
hatten . Infolge de? Unmöglichkeit , so » iele Vereine
spielen zu lassen , mußte die BereinSleitung schweren
SerzenS einer ganzen Anzahl guter Vereine absagen .
Ten verbleibenden teilnehmenden Vereinen winken
wertvolle Preise : hervorgehoben werden soll , daß ein
Preis für das schönste und fairste Spiel ausgesetzt ist.

ES nehmen folgende Jugendmannschasten teil :
l . Fußballklub Basel .

Fußballverein Lörrach 1908.
3 . Fußballverein Birkenseld 1906.
4 . Fußballverein Daxlanden . Gruppenrneister B <-

zirk III .
fi. Psorz -Maxiiniliansau F .V . , Bezirksmeifter 8*2/83 .
6. Sportverein Feuerbach 98, führenden Verein in

den Verbandsspielen .
7. Germania Dnrlach .
8 . Sportfreunde Forchheim . 2. Krcismeister Mure .
9 . Frankonia Karlsruhe . Gruppenmeister Bezirk I .

10 . Fußballverein Knielingen , Gruppenmeister Be .
zirk IV .

11 . V . s.R . Mannheim , ungeschlagener Meister 35/38 .
12. Sportklub Stuttgart 1900. an führender Stelle .
13 . Straßburger R -aeing - Cluh , ungeschlagener Meister

in Unterelsaff
14 —16 . K .F .V . : 3 Mannschaften .
Die Spiele beginnen : am SamZtag um 2 Uhr , am

Sonntag und Montag um 8.S0 und 2 Uhr .

Handball der O. T.
Meisterschaftsspiel .

Nordgrnppe : Das vorletzte Spiel dieser
Gruppe führt am Ostersonntag Tgd . Ketsch —
Tv . Jahn Nußloch zusammen . Nachdem das
Vorspiel in Nußloch am letzten Sonntag mit
4 : 4 unentschieden endete , wird im Rückspiel in
Ketsch den Platzverein doch als knappen Sic -
ger erwarten können .

Aufstiegsspiele .
Um den Aufstieg stehen aus dem Spielplan

für Ostermontag g Spiele , und zwar :
Gruppe I/H : Tgd . Ziegelhausen — Tv . Ger¬

mania St . Leon . .
Hdb .Ges. Eberbach — Tv . Sinsheim
Tdb . Hockenheim — Jahn Neckarau

Gruppe III : Tgs . Pforzheim — Tv . Seidels
heim
Tv . Bretten — Tbd. Pforzheim
Tv . Wössingen — Tgd. Teutschnenreut

^ Aller Voraussicht nach dürfen in diesen drei
Spielen die beiden Pforzheimer Bereine und
Teutschneureut als Sieger vorausgesagt wer -
den können.

Gruppe IV : Tv . Forbach — Tbd. Ottenau
Tschft . Rastatt — Tv . Auenheim
Tv . Niedcrbühl — MTB . Karlsruhe .

In dieser Gruppe sind die Voraussagen am
Ichwersten , da die Spielstärke der Mannschaften
durchweg ausgeglichen ist. Es sind daher auch
nach jedem Spieltag Aenderungen der Rangliste möglich.

Freundschaftsspiele .
^ Tgd . Mühlburg — Tv . Echterdillgen. Die

Mühlburg empfängt am Ostersonntag die
Handballmannschaft des Tv . Echterdingen zueinem Freundschaftsspiel auf dem Spielplatzbe) der Telegraphenkaserne nachmittags 3 UhrDie Gaste verfügen über eine gut durchgebil-dete und eingespielte Elf . Da auch Tgd . Mühl ,
bürg mit neu verstärkter Aufstellung antreten, 'L cin spannendes Treffen zu erwarten
dessen besuch nur empfohlen werden kann
Bor öem^ -piel begegnen sich die II. Mannschaf,ten des Tgd. Mühlburg und »es Tbd . Beiert -
heim. Tr.

Führungswechsel
im Karlsruher Turngau .

Am 18. April versammelte sich der gesamteGauturnrat mit Vertretern von 30 Vereinen
um zu den Entscheidungen der Deutschen Tur ^
nerschast Stellung zu nehmen. Fr . Brüstle stellte ,nachdem er in längere » Ausführungen auf die
Umwälzung innerhalb der D . T . eingegangenivar, sein Amt als l . Ganvertreter zur Ver
kügung . Als Nachfolger wird in Zukunft der be
kannte Jugendführer Wilhelm D u r st die Ge
schäste des 1 . Gauvertreters führen, der einstim¬
mig gewühlt wurde und unter allgemeiner Zu-
stimmung klar und scharf umrissen auf die be-
deutnngsvolle Umwälzung innerhalb unseres
deutschen Vaterlandes einging . Die Bersamm

lnng beschloß, an dem Fackelzug , der am IL .
April , am Borabend des Geburtstages des
Reichskanzlers in Karlsruhe stattfindet , geschlos -
en teilzunehmen . Die Vereine deS Karlsruher

Turngaues versammeln sich mit ihren Fahnen
im Turnanzug Punktes Uhr am Schmiederplatz .

Ein Pferd springt 2,32 m hoch»
Neuer Weltrekord beim Turnier in Paris .
Am Schlußtage des internationalen Reittur -

niers in Paris gab es eine Sensation . In der
Qochsprung -Konlurrenz gelang es dem Conte
Christian de Castries aus einem Halbblüter
namens Bol au Vent die phantastische Höhe von
2,37 Meter zu überspringen . Dieser sensatio -
nellc Sprung bebeutet einen neuen Weltrekord .
Nicht weniger als 20 Jahre hatte die alte
Höchstleistung von 2,35 Meter Bestand , auf -
gestellt von dem Franzosen Capt . Cronsse ans
Conspiratenr .

Die Leistung von Bol au Vent und seines
Reiters ist so großartig , datz man einige nähere
Einzelheiten über das Zustandekommen wohl
bringen kann . In der ganzen Konkurrenz
wurde — bei allerdings idealen Bodenverhült -
nissen — ungewöhnlich gut gesprungen . Noch
lö Bewerber kamen glatt über 2 Meter , sieben
bewältigten dann noch 2,10 Meter . Es blieben
übrig Bol au Vent unter dem Conto de
Castries und Conspiratenr IV unter Conte de
MaillS , die auch noch 2,30 Meter bewältigten .
Beim dritten Versuch gelang der Sprung von
Bol au Vent , während Conspirateur IV schei-
terte . Bei der genauen Nachmessung ergab sich,
daß das Sprunggestell nicht aus 2,40 Meter , son -
dern „nur " auf 2,37 Meter eingestellt war .

Gchmeling in Amerika.
Nach längerer Unterbrechung ist Max Schme -

ling wieder in Amerika eingetroffen . Mit dem
Aoyddampfer „Bremen " wurde der deutsche
Exweltmeister am Karfreitag bereits in der
Ouarantänc -Station vor Nenyork von zahl -
reichen Bertretern der amerikanischen Sport -
presse begrützt und überaus herzlich empfan -
gen . Ueber seine bevorstehenden Pläne be-
fragt , erklärte Schmeling , daß er zunächst mit
seinem Manager Joe Jacobs unter Leitung
des Promoters Jack Dempsey eine Schau -
kampfreise durch die Staaten unternehme , die
vom 17. bis zum 29. April dauern werde . Mit
dem eigentlichen Training für den Kampf
gegen Max Baer wird der Deutsche am 1 . Mai
beginnen und sein Trainingsguartier diesmal
in Lakes Wannanoa bei Oakridge (Nero
Jersey ) aufschlagen.

Nach Ansicht des früheren Weltmeisters
Dempsey wird die Begegnung Schmeling —
Baer in Neuyork am 8. Juni ein boxerisches
Grotzereignis . wie es seit langer Zeit in den
Staaten nicht mehr gesehen worden ist.
Dempsey glaubt , daß der Kamps nicht über >bie
ganze Distanz gehen werde , sondern Hätz einer
der Kämpfer vor der Zeit k. o . ««schlagen wird .

Sport in Kürze.
Der Zusammenschluß des Bundes Deutscher

Radfahrer m«d der Vereinigung Deutscher Rad»
sport -Berbände ist am Donnerstag vollzogen
und damit der jahrzehntelangen Zersplitterung
im deutschen Radsport ein Ende bereitet worden.
In sportlicher Hinsicht beginnt die Zusammen-
arbeit bereits mit dem 1. Mai , von diesem Tage
an haben die Mitglieder beider Verbände Teil -
uahmeberechtigung an allen vom BDR . und
VTRB . ausgeschriebenen Wettbewerben in allen
Sportarten .

*
Interessante Fntzballspiele wnrden am Grnn -

donnerstag im Reich « ausgetragen . Die unga¬
rische Berussspielerelf Boeskai gewann in Leip-
zig gegen die Spielvereinignng mir 6 :S ( 3 :2) , in
Dresden siegte vor 10 000 Zuschauern die Wiener
Anstria über den Dresdener SC . nach grotzarti-
gem Spiel mit 7 :4 ( 8 : 1 ) und der FC . Wieu
konnte in Westdeutschlandüber Hamborn 07 mit
3 :1 ( 2 : 0) einen weiteren Ersolg feiern . Im
Kamps nm die norddentsche Meisterschaft begann
Holstein Kiel wenig verheißungsvoll , denn die
Mannschaft von Eimsbüttel -Hamburg schlug Hol-
stein verdient mit 5 : 4 ( 4 : 1) .

*
Trotz des strengen Spielverbotes am Karsrei-

tag kamen hie und da doch noch einige Spiele
znm Anstrag . Von Interesse ist hiervon das
Spiel , das der SV . Waldhos-Mannheim in
Bremen absolvierte . SV . W.aldhos spielte Wer-
der - Bremen mit einem Ergebnis von 14 : 0 ( 7 : 0)
in Grund und Boden . — Eine große Enttän -
schuug bereiteten die Grashonpers Zürich den
am Karfreitag erschienenen 5000 Znschanern im
Weidenpächter-Park in Köln . Die Eidgenossen
zeigten kaum mehr als die durch Finken . Zar -
ges ( Köln -Siilz ) und Kobiersky (Düsseldorf ) ver-
stärkte Mannschaft des Kölner SC . Die Schwei-
zer übernahmen durch ein Kopfballtor von
Abegglen die Führung , wobei es bis znm Ab -
psisf blieb.

*
Frankreichs frühere Tennismeisterin hat vom

französischen Tennis -Verband nicht die Geneh¬
migung erhalten , an einem internationalen
Turnier in Biarrij, . zn dem sie bereits ihre
Meldung abgegeben hatte, teilzunehmen .

*
Der Kampf um die britische Schwergewichts-

Meisterschaft , die der kanadische Mulatte Larry
Gaius gegen den Südafrikaner Donald Me -
Corkindale zn verteidigen hatte, endete in der
zehnten Rnnde mit einem überraschende» k.o .-
Siege von MeCorkindale .

Alles fährt Continental -Relfen ! Das Fabrikation ^
Programm der Continental Gummi -Werke A . -G . in
Hannover ist derartig vielseitia , daß jeder Radfahrer .
Krastradsahrer und Automobilist Aer die restiofc
Ersüllitna seiner Wünsche sindet . Besonders die drei
bekanntesten Continental - Reisen : „Cord Ballon "
sFahrrad ) , „Ballon " «Kraftrad ) und „Tnpe Aero "
(Automobil ) sind aeradezu Schlager in b« na ans
angenehmes , sicheres und wirtschaftliches Fahren .

! Main« Damen und Herren !

Oster - und JCommurti cn - Qeschen Ge in
re1chsV

PAuS
Trauringe = ivÄ '

e
n
n 8,14 u . 18 ^

empfiehlt Juweller
und Goldschmied FRIEDRICH ABT Waldstraße 34 — Telefon Nr . 7684

zwischen Feger -Hofmann und Kaffee Museum

Mdilches A.andestlieater
Spielplan vom 15. bis 23. April 1933.

Im Landestheater :
SamStag , 15. April . Geschlossene Vorstellung für

Erwerbslos « : ..Der 18 . Oktober " . Schauspiel
von Walter Erich Schäfer . 20—21.45. Kein
Kartenoerkauf !

Sonntag , 16. aetil . Außer Miete : ..Parlisal " .
Bon Wazner . 17 bis gegen 22. (8 .70.)

Montaa . 17. April . Auker Miete : ..Die Meister -
stnger von Nürnberg " . Von Wagner . 17 bis
21 .45. (5 .70.)

DienStag , 18 . Aprtl . * B 38 . Th .- Gem . 1001—1100
und 1901—1400 : . Hafenlegende "

. Von Rrnate
UM . 20—22 .46. (S .90 .)

Mtttwoch , 19. April . 5 A 28. (Mittwochmiete . ) TS .-
Gem . 1—100 und 1401—1500 : „ Die Hermanns¬
schlacht" . Drama von Heinrich von Kleist . 19. 15
bis 22. (8 .90 .)

Donnerstag . 30. Avril . Sonderveranstaltung der
Kreisleitung der NSDAP . Kreis zrarlsrnhc :
^ öohcngri » "

. Bon Richard Wa « n« r . lg b . g . 23.
Kein Kartenverkauf im LandeHtheater !

Areitag , ZI . April . Volksbühne . Avrilvorstellilng :
. Wilbelm Tell " . Schauspiel von Schiller . 20 bis
J2 .45 . (3 .00 . ) Der 4. Rang ist für den all -
gemeinen Berkauf freigehalten .

Samsta « . 22. April . Außer Miete . Zum erstenmal :
»Seblageter "

. Schansptel von Hanns Jobst
SO—22 .45. (8 .90 .)

Sonntag , 23 . April . * C 22. Tb .-Gem . , 2 . S - Gr .,
und 1201—18W : „ Carmen ". Opex von Bi »et .
19 .30—22.46 . (5 .70.)

Im Städtischen Konzertftaus :
Sonntag , IS . Avril . Keine Vorstellung .
Montag , 17. April . ch ..Der Raub der Sabineriune » .

Schwank von Franz und Paul von Schtintban .
19 .80—22. (2 .20.)

Sonntag . 2-3. Avril . Keime Vorstellung .

Vorverkanssstellen :

Werktags : Bad . Landestheater u . für Vorstellungen
im Städt . Konzertbaus , Tbeaterkafse , Tele -
phon 6288 (9 .30 bis 13 Ubr . 15 .80 bis 17 Uhr «:
Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstr »0,
Tel . 868, und Auskunstsstelle des Verkehrs »
Vereins , Kaisers » . 159, Tel . 1420. Zigarren -
Handlung Fr . Brunnert . Kailerallee 29 . Tele -
phon 4351 . Kaulmann Karl Holzschuh , Werder »
platz 48, Tel . 503 . Bezirksdirektion Stabe ,
Boeckhstr . 31 II . Tel . 8076 . — In Durlach :
Mustkhaus Karl Weiß , Hauptstr ., Tel . 458.

SonntagS : « ) BabischeS Landestheater , Tel . 0288
(11— 18 Uhr ) : b ) Städt . Kouzerthaus . Tele¬
phon über Rathaus ( 11—13 Uhr ) , nur sür Vor -
stellungeu daselbst .

verschönern das Helm !
Neuheiten jetzt eingetroffen I

Reste in groBer Auswahlv. 18^ an
Linoleum - Baiatum - Linkrusta
Hch . Durand
Akademiestr . 35 , neben Passage .

Gutes Gehen erreicht man in
LacHners mafl- und onnopauie -stlerei

bei formvollendeter Ausführung . Eingearbeitete Ge-
lenkstfttzen . Beachtung abnormer FltBc. Solide hand¬
gearbeitete Reparaturen bei billigsten Preisen

U » h B 3i >bKO B Douglasslr . 26,beid . Post
■ ■ L Ii ■ bCSKI % II «Sr Muster-Ausstellung



COLOSSEUM
Ab heute täglich 8 Uhr , Sonntags auch 4 Uhr

Merkst Du was ?
Eine fabelhafte Schau vom lachenden Frühling

und schönen Frauen

16 Bilder - 40 Darbietungen
mit der berühmten schwedischen Parodistin

Thora Malmström
und ihrem Ensemble sowie anderen

Variete -Einlagen
Fabelhafte Ausstattungen - Neue Kostüme .

jüdisches
Landeslheale ?

Samstag . 15 . April 83
G>cs<bloss. S&orstettinw

für Erwerbslos «.
Der 18. Oktober

Schauspiel von
Walter Erich Schäfer .

Mitwirkende :
Baumbach Dahlen ,

Ern -st . Cu'crl , Kloebl« ,~ Kühr , Mehner ,
P . Mülle -r . H . Müller .
Prilter . Schönthaler .

v. b . Tren <k, Elwet,
Heo , Petersen .

Slttfcm « 20 Uhr .
Ende 21.45 Uot .Stein Kartenverkairf !

So .. 16. 4. : Parsifal .
3fm Kon«ertbans :
K« n-e Borstell u-na .Mo . . 17. 4. : Tie Met»

stersinaer von Nun »-
der" Im Konzert -
hairs : Der Zlcr !lb der
toobtotemiMtieit .

« Biinimt
Daunendecken

fertigt billig an
Oskar Stumpf ,
A«lafterba» s«n .

Suche
für nrein älter ., sehr
zuverl . , in allen Ar -
beiten perf . Mädchen,
z. 1. Mai Stellung , in
der ihn gute Vcbandl .
wichtiger als i' oon ist.
Zuschr. ltnt . Nr . 7882
ins Tasblatibüro erb.

Damen — Herrenrad ,
noch neu , sehr billig
avzugeb . Ziloseftr. 35,
4 . Stock , Soinegg .

Bettstelle
mit Matrave . Kleider-
schrank,Mirodrehstühle,
eine Anzahl Lcitzord
ner u . Schnellhefter,einen Karteirosien mit
Korten , elcktr . Büro
lampen (Zugvendel) ,Packapparat für Band
eisenschnilrun« , sowie
15 Met . Gartenfchlauch
billig wbzugcbeii .
Norkstrafte Nr ^ 43 . I .

Tisch, dkl. eiche Schuld
dank vveîsw . v . Priv .abmwb . Aug . -Dürr
strafte 6. I . rcchts.

Smoking
weuw . , feinste Matz-
arbeit , f . miltl . Kignr ,villi« abzugeben.« ofteMrabe Ig«. II .

Suchen Sie
etwas ju verkaufen

z« kaufen
»u oermieten
»u mieten
»u tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauöversonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Ka» ttalien
f» Inserieren Sie im
Karlsruher Tagblatt "

JZi A»iM
fnrittl ., (cht. Fig . ) a . f.
starke Kommunik . pass .
b . abz . Büraerstr .8 .lII .

Schöner Gefiel
bequeme Form , billig
zu verkaufen hei
i 'üj &tcr . Äkademrestr.
Nr . 18. Stb . . IL , r.

ErstklassigerFlügel
neinvertig , fthr preis¬
wert zu verkauf . Gefl .
Anfrag . mrt . Nr . 7881
ins Tagblattbüro erb.

Unix
Auto -Anfahrt

gestattet !

Oster - Sonntag
den 16. April , 3 Uhr

Phönix - Stadion

Südd . meisterscnait

I
FRANKFURT

Karlsruher
Eängerveremigung

Aus Anlaß des Geburtstages des Herrn
Reichskanzlers Adolf Hitler findet am
Mittwoch , den 19. d . Mts . im Hochschul¬
stadion eine eroße Kundgebung statt , bei
der die SäneervereiniKune mitwirkt . Die
hierfür erforderliche Gesamtprobe wird
am Oster -Diensta ». den 18. April 1933,
20Vb Uhr . in der städt . Festhalle abse¬
halten . Wir bitten die Herren Sänjrer .vollzählie erscheinen zu wollen .

Der eeschüftsfiihrende Vorstand .

Rote ZucKerhaten
solange Vorrat » .p.r ~ 70 Pfg .
Slissuiaren -Spanagei

48 Kronenstraße 48

Ostern im Stadftgarten
Ostersonntae . den 16. April , von 15%—18 Uhr :

L FESTKONZERT .
Orchester : Stahlhelmkapelle . Leitung : Karl Reener .

Ostermontag , den 17. April , von 11 —12Vi Uhr :
Morgenkonzert (Kein Musikzuschlae ) .

Von ISN—18 Uhr : II . FESTKONZERT .Orchester : Standartenkapelle 109 (SA .)
Leitung : Musikmeister a . D . Franz Dankwardt .Musikzuschlag 20 Pfe . Kinder bis 14 Jahren zahlen

keinen Musikzuschlag — An Sonn - und Feiertagen
ist auch der Eingang in der Ettlingerstraße Nr . 8

(beim Gartenamt ) geöffnet

Qster -Feiertage nachmittags und abends
Auftreten von

Hanna Stier

Normale Preise

der neue Stern am Cabaret . — Odeon -
Orchester zeigt Musik . Schau - Einlagen .

CONDITOREI U . CAFE
Waldstrasse

41-45
ze igt seine aufs reichhaltigste ausgestattete

Oster -Ausstellung
FRIEDR. NAGEL

ergebenst an . Telefon 699.

X
Das Friihjahrs - Starkbier

JtßHMfr
3 <ipfK£ 1Hw$ e4i

der Osterfesttrunk von hervorragender Güte

Brauerei MOTlinger Karlsruhe i . B .
Fernruf 6444

V y
M
HB

Das icnone
mecHienburg
und viel « andere interessante Bilder bringt ^
die heutige Ausgabe der illustrierten ^
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes Mi
„ Die Rnndichan " .

M

1
ms

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

M
W
M
M
M

An den

rur
Karlsruhe i. B . 16

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift »Die Rundschau "
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem , Ver¬
sicherungs - Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall -Versicherung .

Name

Beruf

Ort u . Straße

Versteigerungen

Aus beut Ettlinger Stadtwald wird als
letzte Brennbolz - Bersteigerung nachstehendes

im (Kilians zur ..Sonne " in Ettling ««
öffentlich versteigert und zwar :

am Mittwoch, de« 19 . Avril 1938.
vormittags 9 Uhr,

aus Distrikt I . links der Alb . Abteilungen
Unterer und Oberer Steigrain . Tannengur -
teu , Brudergarten . Rotzloch . Schöllbronner
Steig , Eberbach, Hinterer Kreuzrlberg , Krebs -
bach . Höchberg und Hannesenberg

585 Ster buchenes und aemischtes Scheit - ,Rollen - und Prügelholz ,
1950 Stück buchene und gemischte Wellen,

am Donnerstag , de» 20. Avril 1933.
vormittags 9 Uhr.

aus Distrikt II . rechts der Alb . Abteilungen
Vorderer Hasenbera . Kalberklamni . Kalber -
köpf . Waitkops, Efsigwiese, Sattel und Vor -
derer Idelberg

«XI Ster buchenes und gemischtes Scheit-,
Rollen - und Prügelhol, .

3475 Stii «k buchene und gemischte Welle«.
Die zur Versteigerung kommenden Lose

sind durch Querhölzer ersichtlich gemacht und
werden auf Verlangen durch die Forstwarte
vorgezeigt.

Die SteigerungSbeträge werden gegen Stel -
lung eines zahlungsfähigen Bürgen zinslos
bis 1. Augnst 1HS13gestundet : bei Barzahlung
bis »um 15. Mai dö . Is . wird 3% Skonto
gewährt .

Ettlingen , den 13. April 1933.
Die Stadtkalfe.

Staatslotterie !
Ziehung der 1 . Klasse 41 267 am 21 . und 22. April 1933

Lose in ' /, % V,
RM . 8 . - 10 . — 20 . — 40 .—
bei Staatlicher Lotterie - Einnahme

B . HOLZ
Karlsruhe , Karlstraße 64, Tel . 3524, — Postscheckk . 111 18

Bauplätze
in Ettlingen

in bester Lage am Hange des z. Zt . in prachtvoller
Blüte stehenden Rottberges zu günstigen Bedingungen .
Preis 3—5 JiDl je qm .

Auskunft beim Stadtbauamt und beim Verkehrs -
verein Ettlingen , Fernruf 50 .

Marienstr . 16 Tel . 6284

Ab heute im
Oster - Festprogramm :
Ein miiiicnenfiim in Ausmaßen,
wie seit „ BEN HUR " Kein
Film mehr gedrehtworden war

Ein msisriscner Gross-
Toniilm aus d. Zeil neros
Gigantisch ist die Gestaltung die¬
ses Monumentalfilms riesigster
Ausmaße . Rom in Flammen , Bac¬
chanale mit aller Ausschweifung
u .allen Genüflen , die das Altertum
kannte , Circusspiele nie -erlebter
Senfationen tür die Malten , deren
letzte Instinkte entfesselt sind !

Brennende « Rom !
Cäfarenwahminn I

Cftrittenverfolgung !

Tonfilm in deutscher Sprache !
Beginn :
An beiden Feiertagen um

3 , 5 , 7 und 9 Uhr
Heute und die folg Wochentage :

4 , 6 . 15 u . 8 .45 Uhr

Tanz1Schule
BRAUNAGEL

Nowadcsanlage 13, part — Telefon 5859
G April baglnnt AnfSngerkurs #
Anmeldung und Einzelunterridit jederzeit
Ostermontag tanz 7- 12 unr

im „Kühlen Krug"

moderne Leihbllclierei
HANS SCHWARZ
Erbprlnzenstr . 24. enthäit nur neue , saub«^

Bücher bebannt . Schriftsteller u . wird f°r
^während durch Neuheit , ergänzt Jed . B4®,die Woche 20 A Weder Einsatz n . Pf afLd.

Neuanferttgung — Umarbeiten oon
Stepp -Daunendecke *1

• - Billigste Prcile . _
Panla Schneider. Adlcrstrafte 5-

Zu vermieten

5—6
mit

s
Ufte 51Wcstcndstrafte 51

-6 Zimm . -Wohnung
I Bad , auf 1 . Juli

zu verrn. Nah . 2 . St .,
9- 11 n . 2—4 Uhr.

Zim .-Wolinung
fonn . Laac m . Bad

u . reich ! . ZuHebör auf
1. Juli ju vcrm . Güb-
reitftr . 20 . Riivvnrr .

in

2 leere Zimmer
od . 3 Zimmer m. Bad
an krnd^ rl . ISJcv . od .alleinst. Dam « auf 1.
üuli zu vermieten .
N«lkenstrabe 11 . II .

Schön rnöbl . Jim . an
berufst . Hrn . od . Pen »
sionär m . voller Pens ,
bill. fvf . od. IS . April
zu vermieten .

Rovnftratze 2. II .
Gut möbl. Zimmer

zu tmt. Anzus. bis 1 U .
Werderstr . 66, part .

mietgesuche
Mustthochschlllcrinsuch,
möbl . Zimmer
mit » lavier . Angebote
mit Preisangabe unt .
Nr . 30S in Sofl'Wnttt).

Gesucht von Ig. Ehe -
paar aus L Avril 38
2-3 Zim .-UlDfing .
m gut«m Haus«, »en -
trale Lag« . Preis bis
65 Ji . Anscb . n . Nr .
2517 i . Tagblattbüro .

Büro
2 Zimmer im Erdgeschoh oder 1. Stock, ferner Lager¬
räume, ca . 60 am, ebener Erde, für schwere © ifenteile
sofrt möglichst Stadtzentrum gesucht . — Angebote unter
Nr . 2624 ins Tagblattbüro erbeten .

Friederike

♦

Lehärs Meisteroperette
der neue Tonfilm mit Mady
Christians , H . H. Bollmann
P . Hörbiger u . a. m.
Ostersonntag , Ostermontag , Werktags
3 5 7 9 Uhr 2 u . 4 .15 Uhr 5u . 8.30U .

Karsamstag , 500 u. 830 Uhr , Luis Trenker

Berge in Flammen
Bad. Lichtspiele
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